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Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljäbriger Abon- 
9 Feen — Inſertionsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für 
Nir. — Inſerat-Beſtellungen und Gelder übernimmt die Adminiſtration der „Krakauer Zeitung“ (Großer Ring 


Einladung zur Pränumeration auf die 


„Krakauer Zeitung“ 


Mit dem 1. Juli 1862 beginnt ein neues vier⸗ 
teljähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränu⸗ 
merations⸗Preis für die Zeit vom 1. Juli bis Ende 
September 1862 beträgt für Krakau 4 fl. 20 kr., 
für auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. 25 
fr. Abonnements auf einzelne Monate werden für 
Krakau mit 1 fl. 40 Nkr., für auswärts mit 1 fl. 
75 Nfr. berechnet. 

Beſtellungen find für Krakau bei der unterzeich⸗ 
neten Adminiſtration, für auswärts bei dem nächſt ge: 
legenen Poſtamt des In- oder Auslandes zu machen. 


Die Administration. 
— A 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoftolifche Majeſtät haben mit der Allerhöchſten 
Enſchließung vom 22. Juni d. J. allergnóbigft zu geftatten gez 
ruht, daß der Miniſterial⸗Konzipiſt im Staatóminifterium Dr. 
Vinzenz Ritter v. Helm das ihm verliehene Donatkreuz des fouz 
vereinen Johanniter⸗Ordens annehmen und tragen dürfe. 

Se. k. k. Apoſtoſiſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſten 
Entſchließung vom 14. Juni d. 3. dem Finanzwach⸗Oberaufſeher 
Karl Gundl im Großwarbeiner Finanzbezirke in Anerkennun 
feines muthvollen Benebmens und feiner Hingebung für den öf 
fentlichen Dienſt das filberne Verdienſtkreuz allergnädigſt zu ver- 
leihen Bey. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſten 
Entſchließung vom 11. Juni d. J. die von der Akademie der 
ſchönen Künfte in Venedig vorgenommene Wahl des Principe 
Giuſeppe Giovanelli und des Doktors Antonio Berti zu 
außerordentlichen akademiſchen Rathen, dann des Malers Jacopo 
Andrea, des Bildhauers Luigi Borro, des Adjunkten Bons 
te Malmonti und des Lehrers Tomaſo Viola zu ordentlichen 
alademiſchen Räthen der Venetianiſchen Kunſtakademie allergnä⸗ 
digft zu beflätigen geruht. 


Michtamtlicher Theil. 
Krakau, 26. Juni. 


Eine zweite päpſtliche Allocution an alle 
fremden in Rom verſammelten Prieſter und Pilger 
wurde am 6. Juni in der ſixtiniſchen Kapelle gehal⸗ 
ten. Dieſelbe wird von der „Oeſterreichiſchen Zeitung” 
nach dem „Giornale di Roma“ wiedergegeben und lau⸗ 
tet: „Die große und ungewöhnliche Anzahl, in welcher 
wir euch in dieſer gelegenen Zeit, zugleich mit den ehr⸗ 
würdigen Biſchöfen der ganzen Welt, um uns und 
dieſen erhabenen Stuhl des heiligen Petrus verſam⸗ 
melt ſehen, bietet unë ein eben fp wunderbares als er- 
freuliches Schauſpiel. Wir fühlen dadurch unſerk 
Schmerzen nicht blos gemildert, ſondern können ſie 
faſt vergeſſen. Durch Gottes Fügung iſt das fo ge⸗ 
worden, der ſeine Kirche beſtimmt bat, „die Einbeit 
durch das Band des Friedens zu bewahren, damit die 
Gläubigen nur ein Leib und eine Seele ſeien.“ Auf 


dieſer Einheit vorzäglich beruht der Ruhm der Gläu⸗ D 
der Schrecken der Gegner; 
wie ein Heer 
Heer, unter 


bigen, die Ehre der Kirche, 
fo erſcheint ihnen die Kirche furchtbar, 
in Schlachtordnung. Eingereibt in dieſes 
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Krakauer Zeitung. 


Donnerſtag, den 26. Zuni 


VI. Ja 


Örgang. 


nementöpreid: für Krakau 
die erfte Einrückung 7 kr., 


eureu Vorſtehern, jeder nach feinem Range, den ober⸗ 
ſten Hirten an der Spitze, gleich einer Armee unter 
ihrem General und ihren Führern, vollzieht die gege⸗ 
benen Befehle. Inmitten der ſchmerzlichen Ereigniſſe 
dieſer Zeit geſchieht es, daß die Hirten ſich enger um 
ihr Oberhaupt ſchaaren. Wandelt in ihren Fußtap⸗ 
fen, und bleibt dem heiligen Stuhle verbunden durch 
das dreifache Band des Gebets, der Liebe und der 
Lehre: des Gebets, das „die Wolken durchdringt“, 
durch welches wir, „den Beſitz alles Guten und die 
Befreiung von allem Uebel“ erlangen; der Liebe durch 
welche „wir wachſen in Allem durch den, der das 
Haupt ift, Chius, durch den der ganze Leib, verbun⸗ 
den und geeinigt, wächſt und gedeihet“; der Lehre end⸗ 
lich, durch welche wir „unverſehrt bewahren die Hin⸗ 
terlage des Glaubens“, und durch welche die Kirche 
„als übergoſſen vom Lichte des Herrn, ihre Strahlen 
über die ganze Erde verbreitet.“ Wir wiſſen, daß wir 
traurige Zeiten durchmachen, und daß der Stuhl Petri 
ganz vorzüglich der Gegenſtand des Angriffes iſt. Doch 
ift er von Gott ſelbſt fo befeſtigt, daß „weder die kóz 
retiſche Bosheit ihn je verrücken, noch die heidniſche 
Treuloſigkeit ihn wird umſtürzen können.“ Alle Un 
ſtrengungen des gottlofen Unglaubens werden an Die 
ſem Felſen zerſchellen und „dahin ſchwinden, wie alte 
Träume und verjährte Fabeln.“ Heimgekehrt in euer 
Vaterland, lehrt das Alles die Gläubigen, die euer 
Obhut anvertraut find, und die ihr mehr und mehr 
mit jenem katholiſchen Geiſte erfüllen ſollt, den ihr 
jetzt ſelbſt in reicherem Maße an der Quelle der Eins 
beit in euch aufnehmen konntet; fie folen wiſſen, daß 
„die Bäche, die von der Quelle ſich trennen, vertrock⸗ 
nen; daß nur die gekrönt werden, die ehrlich gekämpft 
haben; daß Alle die Einheit der Kirche feſthalten und 
vertheidigen muüſſen.“ Wenn ihr fo geſinnt ſeid und 
mit Wetteifer dem Beiſpiel euer Hirten folgt, fo feid 
überzeugt, daß der große, gütige Gott durch feinen 
himmliſchen Segen dieſes Band der Einheit feſtigen 
wird, und empfangt als Unterpfand unſeren apoſtoli⸗ 
ſchen Segen, den wir euch mit übergroßer Liebe ers 
theilen, aber nicht nur euch, ſondern auch den Gläu⸗ 
bigen, welche euerer Sorge übergeben ſind, und denen, 
wie wir hoffen, euere Anweſenheit bei uns geiſtige 
Früchte bringen wird. Auch ertheilen wir euch in 
Gnaden die Vollmacht, daß jeder von euch, die ihr 
aus eueren verſchiedenen Vaterländern hier verſammelt 
ſeid, an dem durch ſeinen eigenen Biſchof beſtimmten 
Tage den Gläubigen, die ſeiner Obſorge angehören, 
den apoſtoliſchen Segen ſpenden könne, verbunden mit 
einem vollkommenen Ablaſſe, unter der Bedingung, 
daß ſie die heiligen Sakramente der Buße und des 
Altars empfangen und für die Erhöhung und den 
Triumph der heiligen Mutter Kirche zum Vater der 
Barmherzigkeit mit Inbrunſt beten.“ 

Aus Paris, 21. Juni, wird dem „Botſch.“ ge⸗ 
ſchrieben: „In der ro miſchen Frage hat Kaiſer 
Napoleon ganz beſtimmte Entſchlüſſe gefaßt und die⸗ 
ſelben werden diesmal als unwiderruflich bezeichnet. 
er Kaiſer hat nämlich dem Papſte mittheilen laſſen, 
derſelbe könne auf ſeinen unbedingten Schutz zählen, 
und zwar im ausgedehnteſten Sinne; als getreuer 
Sohn der Kirche erkenne er, der Kaifer, den Papfi 


—— 


auch als Souverän an und werde daher nicht dul⸗ 
den, daß von irgend einer Seite der gegenwärtige Be⸗ 
ſtand der Kirchenſtaaten bedroht werde. Zugleich werde 
er Sorge tragen, daß dieſe ſeine Geſinnung den euro⸗ 
päiſchen Cabineten kein Geheimniß bleibe. 

Wie der „Independance Belge“ geſchrieben wird, 
beſtätigt es ſich vollkommen, daß die ſpaniſchen Bifchöfe 
dem heiligen Vater Vorstellungen zur Verſöhnlichkeit 
gemacht haben. Die Merode'ſche Partei ſoll über diefe, 
Ralhſchläge ſehr entrüſtet fein. Die „Opinion Natio- 
nale“ bringt eine turiner Depeſche vom 21. Juni, wo⸗ 
nach Herr v. Lavalette der römiſchen Curie die Anzeige 
gemacht hat, die kaiſerliche Regierung habe beſchloſſen, 
die franzöſiſche Occupation auf die Stadt Rom zu 
beſchränken; dieſe Maßregel würde in Kurzem bereits 
zur Ausführung kommen. 

Dem Diritto. zufolge folen dem Turiner Gabi: 
net in jüngſter Zeit wichtige Mittheilungen aus Paris 
zugegangen ſein, wonach die franzöſiſche Regierung ihre 
weitere fördernde Mitwirkung in der italieniſchen An⸗ 
gelegenheit von einer territorialen Entſchädigungsfrage 
zum Nachtheil der nationalen Integrität abhängig zu 
machen gedenke. Das Turiner Minifterium habe je: 
doch die Vorſchlage des franzöſiſchen Kaiſers unan⸗ 
nebmbar gefunden und fei willens, fie zurückzuwei⸗ 
im. Das Blatt ſchließt ziemlich naiv, es ſei ſehr zu 
ezweifeln, ob bei den Schwierigkeiten der jetzigen Lage, 
vin entlich wenn man die Zuſtände der südlichen Pror 
inzen in Berückſichtigung bringe, die als beſtimmt c = 


wartete Anerkennung vo s en 
bieten könne. 8 von Seite Rußlan rſatz 


Pariſer Blätter melden wieder, daß noch im Laufe dieſes 
Sommers eine Zuſammenkunft des Königs von 
Preußen mit dem Kaiſer der Franzoſen in Stolzenfels 
ſtattfinden wird. 

Die Nachrichten aus Belgrad ſind dürftig; es ift 
dort momentan jener Zufta:ıd eingetreten, der nicht 
Krieg und nicht Frieden genannt werden kann. In⸗ 
deſſen ift, wie der „Deft. Zig.“ unter dem 22. d. M. 
aus Semlin telegraphirt wird, nicht nur der Waffen: 
ſtilſtand bis zu der für den anderen Tag erwarteten 
Ankunft des Pforten-Commiſſärs verlängert, ſondern es 
ſollen auch alle Hoffnungen zur friedlichen Beilegung 
der Differenzen vorhanden ſein. Vorläufig ſteht in 
Belgrad — ſo wird dem „Wanderer“ am 20. d. M. 
von dort gemeldet — jeder Baffenfärige ohne Aus: 
nahme unter Waffen. Belgrad iſt in Belagerung 
zuſtande und alles dem Kriegsminiſterium untergeord⸗ 
net. Am 16. d. M. wurde zwiſchen dem Paſcha und 
der ſerbiſchen Regierung unter Garantie ſämmtlicher 
Konſuln das ſchriftliche Uebereinkommen getroffen, daß 
die Wachmannſchaft von der nicht eingenommenen 
Stambul⸗Kapie und die türkiſche Polizei in die Fer 
fung eingezogen werden folen. Dies it auch geſchehen 
und in Folge deffen die Ruhe bergeſtellt. Für Mi- 
hacl fol die Räumung der Feſtung von den Türken 
verlangen, in Belgrad und deſſen Umgebung ungefähr 
20.000 Serben unter den Waffen ſtehen. 

Ueber die Vorfälle in Belgrad finden wir in 
der „Schl. Zig.“ folgende Darftelung: Der durch ein⸗ 
zelne Metzeleien ſeit 14 Tagen noch mehr angeregte 
Haß zwiſchen Türken und Serben veranlaßte am 15, 


Feuilleton. 
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Mus Berlin. 


Halb Rußland ſcheint ſich auf die Reiſe begeben 
zu haben oder noch begeben zu wollen, und zwar ſo⸗ 
kr das 
as aus dem hi i ri 
—— Gl. Jar Fremdenanzeiger, der am geſtri⸗ 
Mosten menen allein 39 aus Petersburg, 16 aus 
aus den abi Bet, nicht zu gedenken aller Derer, die 
hier auf ein Mar den des großen ruſſiſchen Reiches 

einem einzigen Tage angelangt 
Re ŻW? fo wird eine er: 
7 us d , 
nach dem Weſten importirt RE ga W 
nden eine mir 
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derſchledenſten Länder Oeſterreichs, Schweden, Däne: 
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SANU 


aſiatiſche wie das europäiſche. Ich ſchließe]! 


uni) unter den am vorgeſtrigen Tage] 8 


a> Sorwegen, Holland, Belgien, Frankreich, Eng⸗ 
Bundesſſaet : u. |. f. bis auf den kleinſten deutſchen 
reich Ne herab. Und nicht allein Europa iſt zahl⸗ 
Ausnahme ern auch die übrigen Erdtheile mit 

frika's. Aus Schanghai ift ein Kaufmann 


herbeigeeilt, aus IN . 
fab auf ai e ein Rentier; aus New = Vork 


angelangt, Merkwürdig, was alle dieſe Leute gerade 
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Magnet niht fein, die Bosy EE ju id sp 
en auch nicht, denn diefe baben ſich been Maergufgun: 
r tteten „ Sofern die Ber: 
paltnifje es geflatteten, fon längſt aus dem Staube 

+ of iſt nicht hier: s 

gemacht; der 9 Ft was bleibt denn da 
noch übrig? Ich vermuthe febr fart, daß ſich alle jene 
Leute ein Mal den Berliner Staub anſehen oder den⸗ 
felben anſchlucken wollen. Proſit Mahlzeit! Staub if 
bier in fabelhaften Worräthen vorhanden, dafür pat 
die Natur geſorgt, und unſere ee due wird noch 
zu wenig in Anſpruch ene ene daß der Natur 
weſentlich Abbruch gethan würde. So wird denn auch 
die japaneſiſche Geſandſchaft, die hier nächſtens erwar⸗ 
tet wird, nach dem Inſelteiche des öſtlichen Afieng die 
Kunde tragen können, daß ſich Berlin durch Staub 
auszeichnet, wie London durch Nebel. 


Wie angedeutet, jeder Berliner, deffen Verhältniſſefſſt 


danach angethan find, hat ſich bereits aus dem Staube 
Dad, fei es, daß er eine Landwohnung — in der 
mgebung von Berlin iſt bekanntlich viel Raum für 


4 fl. 20 Nir., mit Verſendung 5 fl. 25 Mkr. 
für jede weitere Cinrückung 3½ Nkr.; Stämpelgebühr — 
N. 39). Zuſendungen werden franco erbeten. Redaction; Nr. 483 an den Planten. Expedition: Großer Ning Nr. 41. 
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Juni einen Zuſammenſtoß, bei welchem die Serben die 
Oberhand behielten. Die ganze Nacht wurde geplän⸗ 
felt und geſtürmt. Bei Tagesanbruch zogen fih die 
Türken und Nizams in die Feſtung zurück. Drei der 
Stadtthore find erſtürmt und zertrümmert worden; 
ein einziges, bei dem ſich die Nizams unter der Be⸗ 
dingung, in die Feſtung retiriren zu dürfen, ergaben, 
nämlich das Stampul Capia, blieb verſchont. Am 17. 
Morgens 9 Uhr wurden jedoch Schüſſe zwiſchen Tür⸗ 
ken und Serben gewechſelt und kurze Zeit darauf die 
Stadt bombardirt. Das Bombardement dauerte von 
9 Ubr Morgens bis 1 Uhr Mittags und richtete zwar 
verhältnißmäßig geringen Schaden an, doch wurde leis 
der viel geplündert. Bemerkenswerth iſt, daß die drei 
erſten Bomben nahe am öſterreichiſchen Gonfulate nies 
derſielen und eine in dieſes ſelbſt in dem Moment fiel, 
als das Gonfuló: Derfonal im erſten Stock um Bers 
haltungsmaßregeln bat. Die herabfallenden Balken und 
Ziegeln verwundeten einen Confulats⸗Briefträger am 
Kopfe. Das übrige Perſonal erhielt mehr oder min⸗ 
der erhebliche Contuſionen. Im größten Kugelregen 
verſuchte nun der öſterreichiſche Con ul einen Waffen⸗ 
ſtillſtand anzubahnen, was demſelben auch um 1 Uhr 
gelang. Oeſterreichiſche und preußiſche Unterthanen ſo⸗ 
wie die anderer Staaten haben im öſterreichiſchen Con⸗ 
ſulat bereitwilligſt Schutz gegen die ſo großen Gefah⸗ 
ren dieſes Tages gefunden. Die Pforte hat vorläufig 
durch Abſendung eines außerordentlichen Commiſſaͤrs 
(Achmet Effendi's) nach Belgrad bebufs Einleitung eis 
ner ſtrengen Unterſuchung und durch Erſetzung des 
bisherigen Feſtungs⸗Gouverneurs durch Reſchid Paſcha 
nach zweifacher Richtung den Umftänden Rechnung ge⸗ 
tragen. Sie miß billigt mit Vorbehalt des Ergebn fjes 
der einzuleitenden Unterſuchung das Bonbarbement, 
zeigt aber durch Ernennung eines anderen, wahrſchein⸗ 
lich beſſer berathenen Feſtungs⸗Gouverneurs, daß ſie 
ihre Poſition in Belgrad nicht ſofort aufzuge en ge⸗ 
neigt ſei. Dieſes kluge Verhalten, ſowie Belgrader 
Nachrichten vom 21. in der „Temes v. Ztg.“ deuten 
darauf hin, daß die Dinge eine beruhigendere Geſtalt 
annehmen. Der 'erbijhe Senat hat fih, wie die vors 
liegenden Nachrichten beſagen, „unter den obſchweben⸗ 
den Umſtänden jeder Regierungs⸗Verantwortlichkeit dem 
Volke gegenüber entbunden, und dem Fürſten die un⸗ 
beſchraͤnkte Dictatur übertragen.“ Der Fürſt ließ auf 
Raub und Plünderung das Standrecht publiciren. Die 
dußerſte Grenze der gegen die Feſtung zugekehrten 
Stadttheile wird von ſerbiſchen Miliztruppen befegt 
gehalten, „um etwaige Aus ſchreitungen und Angriffe 
des Volkes gegen die Feſtung zu verhindern.“ Es 
ſcheint ſomit wieder irgend eine Autorität hergeſtellt 
und dieſe bemüht zu ſein, weitere Angriffe der Serben 
auf die Feſtung zu verhindern. Der nächſte Schritt 
dürfte die Heimſendung des von Garaſchanin ſehr 
übereilt herbeigerufenen Landſturms ſein. Somit wäre 
Zeit für die Unterhandlung gewonnen. Nach Berichten 
der „T. 3.“ find bei dem Kampfe in der Nacht vom 
15. auf den 16. um die Stadtthore auf ſerbiſcher und 
türkiſcher Seite zuſammen 50 Todte geblieben. Die 
Serben verloren 2 Offieiere und 30 Gendarmen. Das 
herbeigeſtrömte Landvolk iſt 10.000 Mann ſtark. Die 
öſterreichiſchen Unterthanen zogen ſich nach Semlin zurück, 


„ſchöne Gegenden“ und Gurken find auch Compot — 
bezogen, oder daß er ſich auch auf die Reiſe nach dem 
Harze, nach der ſächſiſchen Schweiz, nach dem Rieſen⸗ 
gebirge, nach den Geſtaden der Oſtſee oder gar nach 
dem Süden begeben hat, der äußerm Vernehmen nach 
gerade an dem nórdlichften Thore Nürnbergs feinen 
Unfang nimmt. Was ſich an Menſchenkindern noch 
bier befindet, amuſirt ſich fo gut wie möglich. Ein 
Theil derſelben pflegt ſich nach dem Mittageſſen an 
Bord zu begeben, um auf den Gewäſſern der Spree 
zu kreuzen, namentlich oberhalb det Stadt, wo dieſer 
Fluß noch kein ſalcher Schweinigel iſt, wie unterhalb. 
Ein anderer Theil, aus Landratten beſtehend, begibt 
fih in den Thiergarten, in die Halenbaide zur „Kei⸗ 
lerei mit Tanzvergnügen“, nach Pankow, in den Frie⸗ 
drichshain, nach Charlottenburg oder in die Actienbraue⸗ 
rei auf dem Kreuzberge, jenem merkwürdigen Berge, 
der ſich, wie ich nach den neueſten Meſſungen als ſicher 
ertheilen kann, 28,000 Fuß über dem Meeresgrund in 
Wolken erhebt. Natürlich ift unter Wolken hier zu 
Lande Staub zu verſtehen. Auch Landboten fah id 
geſtern den Berg binaufpilgern, und zwar, wie ich zu 
vermuthen Gründe habe, nicht aus Vergnügen, fon- 
dern in officieller Miſſien. Wenn nämlich das Mini⸗ 
erium dem Haufe der Abgeordneten nicht willfährig fein 
wil, fo wird das Haus, wie einſt die Plebs in Rom 
auf dieſen Berg auswandern und dort bei leidlichem 
Biere abwarten, bis fih das Miniſterium und das 


Herrenhans fügen. Alfo eine zweite recessio plebis 
in montem sacrum. Dieſes Ereigniß, das allem Werz 
muthen nach in die „Sauergurkenzeit“ fallen muß, 
müßte viel Rumor in der Welt machen. Uebrigens be⸗ 
merke ich noch bei dieſer Gelegenheit, daß auch der 
hieſige „Ochſenkopf“ mit den warmen Tagen ſehr ent⸗ 
völkert wird. Die obdachloſen Bummler und Baga” 
bunden wandern nämlich am Abend nach dem Shier- 
garten oder nach dem Friedrichshain und ſchlafen, sr 
fih die Berliner auszudrücken pflegen, „bei 2 it 
Grün,“ machen aber auch, vermuthlin wenn © ited 
dem Einschlafen zu lange hapert, die Umgebung 4 * 
nächtlichen Logers unſicher. Letzteres mag . R 
den Grund dafür hergeben, daß die vel hel du si 
wann in ſtiller Mitternachtsſtunde na! Ge 
ftóbert und die Inſaſſen direct von „ ün 
nach dem „Ochſenkopfe“ bringt. y 
Eine ſchnurrige Geſchichte - A Johann able. 
Sie kennen doch auch den wald ante als u N 
der, nachdem fo viele rg leidenden M 3 
mittel aus dem Verkebt e Nee das ni y a 
verfcpwunden find, ne baierifde Bier zu einem fot: 
kosmopolitiſch Der gegen ale möglichen Krankheiten 
den Univerſagen Mann war noch vor ein paar Ja 
zu erbten, e euſel und jetzt iſt er von der Ei 
veitt mit einem jährlichen Einkommen von 100,000 
Tbalern veranſchlagt. Was geſchieht nun? Zwei an⸗ 


die ſerbiſchen Familien begaben ſich nach Topſchider, bei⸗ 
läufig ein Stunde von Belgrad. Miniſter Garaſchanin 
fol im Verdacht ſtehen, gegen die Abſichten des Für⸗ 
ften zu arbeiten. Es dürfte daher nicht überraſchen, 
demnächſt aus Belgrad die Meldung vom Sturze des 
„großen ſerbiſchen Staats nannes“ zu erhalten. 
Die „Oſtd. Poſt“ iſt nicht geneigt, den Ereigniſſen 
in Belgrad eine große Wichtigkeit zuzuſchreiben. Eine 
orientalifóe Frage, ſagt fie, ſtellen die Serben ſo we⸗ 
nig, wie die Griechen vor einem Decennium ober die 
Montenegriner vor vier Jahren. Eine . deh 
Frage im Sinne einer europäiſchen Angelegenheit kann 


i í ins Kriegs falles 
nur der fih bis zur Proclamirung ens ſchaffen. Die 


widerſprechende Wille zweier Großmächte (ba 
i ő dings als eine Hands 
Vorgänge in Belgrad können allerding aa. ih 


habe der orientaliſchen Fage benützt 

an ſolchen Handhaben nun und 
en et fo fei bleibe denn doch DIE Hauptſache: 
ob irgend eine Großmacht Neigung en kann, 
die Belgrader Ereigniſſe in dieſem Sinne auszub uten? 
Seldſtverſtändlich könnte hiebei nur von Rußland und 
Frankreich die Rede ſein. Allein weder Alexander II. 
noch Napolcon III. dürften den gegenwärtigen Mo: 
ment für paſſend halten, eine Gomplcation herauſzu⸗ 
beftören, welche Europa an allen vier Ecken in Brand 
ſtecken müßte. Die Belyrader Geſchichte, ſchließt alſo 
die „Oſtd. Post“, bleibe eben nur ein lotaler Putſch, 
dem die Diplomatie ein Ende when müſſe, einfach, 
weil Niemand, auch die Türkei nicht ihm eine Folge 


eben will. i F 

$ Der Prager Zig. wird aus Wien mit Beziehung 
auf die Ereigniſſe in Belgrad geſchrieben: „Es verz 
fiebt ſich von ſelbſt, daß die bisherige Gniwidlung Der 
Ereigniſſe in Serbien wenig geeignet ifi, der ſogenann⸗ 
ten „Erbebung“ irgend welche Sympuhien zuzuwen⸗ 
den. Plünderung und gemeiner Mold mag in jenen 
Gegenden nicht fo ſchwer wiegen, wie bei uns, und 
die Türken find ohne Zweifel nicht beſſer als die Serz 
ben, aber wenn die chriſtliche Civiliſotion nichts Beffe- 
res zu thun weiß, als in Gräueln aller Art mit der 
Barbarei des Halbmondes zu wetteifern, fo mag es 
wohl geſtattet ſein, den Kampf, der ſich entſponnen, 
einfach als einen Kampf der Revolution gegen Die iez 
gitime Gewalt aufzufaſſen und als einen Kampf, der 
gleichzeitig geeignet if}, den curepäſſchen Frieden nicht 
blos local, ſondern in Erwägung der großen, in den 
türkiſchen Grenzprovinzen fih kreuzenden Intereſſen, 
in tiefgreifender und allgemeiner Art zu bedroben.“ 

In der ſerbiſchen Angelegenheit hat die Pforte 
den Großmächten Aufflärungen gegeben, welche, wie 
die „Schl. 31g.“ berichtet, die Mehrzahl derſelben vor⸗ 
läuſig befriedigt haben. Die Pforte desavouirt den 
Befehlshaber der Citadelle und ordnet eine Unterſu⸗ 
chung an. Wegen des Urſprungs des Confl eis (ob die 
Türken das Recht haben in den Vorſtädten Belgrads 
zu wohnen) werden die Unterhandlungen fortgeſetzt. 
Ernſtliche Verwickelungen werden in Folge dieſer Ans 
gelegenheit, die Rußland und Frankreich gern ausge 
deutet hätten, nicht beſorgt. i 

Das „Vaterland“ erhält aus Ugram, 22. Juni, 
folgende wichtige Nachricht, deren Belätigung freilich 
abzuwarten ift: Zwei von der bos niſchen Grenze über 
Siſſek hier angekommene Handelsleute überbringen die 
Nachricht, daß die Serben in zwei Colonnen Die 
ſerbiſch⸗bosniſche Grenze üderſchritten bóle 
ten. Zu welcher Zeit und in welcher Gegend, ob in 
der Podrina oder an der trockenen Grenze oder am 
Buvac diefe Invaſion in Bosnien geſchah, wiſſen fic 
nicht anzugeben und ſagen weiter aus, daß in der 
bosniſchen Poſavina am 19. d. M. die letzten Wo = 
gänge in Belgrad ſchon bekannt waren, unter den 
dortigen Raja eine kriegeriſche Stimmung herr ſchen 
fol, das Land durch zablreiche bewaffnete Banden aus 
griechiſch⸗orientaliſchen Chriſten, größtentheils Serben, 
deſtehend, für den Verkehr und für die Türken febr 
unſicher gemacht wird, letztere fih in einer verzweif⸗ 
lungsvollen Lage befinden, und verſichern, daß ein al: 
gemeiner Aufſtand der Raja in Bosnien jetzt nicht 
mehr lange auf fib warten laffen werde. 

Wie der „Allg. 3.“ aus Konſtantinopel vom 
12. d. berichtet wird, zeigen fih in den Gewäſſ rn des 
Archipels wieder Piraten, Nicht minder, laufen aus 
allen Provinzen der Türkei Klagen über die Unſicher⸗ 
beit der Wege durch Räuberbanden ein, welche ſeit 
dem Abzug der regulären Truppen frecher als je ihr 
Unweſen trieben, und oft, wie in Syrien, einen poliz 


nd nimmermehr 


tiſchen oder relgisſen Character annehmen. Die Be⸗ 
ounen von Meſopotamien und Irak folen fid 
ebenfalls noch immer in vollem Aufſtand befinden und 
bis unter die Mauern von Moſſul und Bagdad 
ſtreiſen. ` 

Die Nachrichten aus Mexico lauten jetzt beruhi⸗ 
gender für die Lage des franzöſiſchen Expeditionscorps. 
Generel Forey, der neuernannte Commandant, fol 
eine entſchiedene Aenderung der kaiſerlichen Politik be⸗ 
züguch Mexico's durchgeſetzt haben, und zwar wird 
Frankreich die durch Almonte, Miramon u. A. ver⸗ 
tretene „Partei der Schwarzen“ gänzlich fallen laſſen. 

Aus Privatquellen will der „Herold“ wiſſen, daß 
die ſöderaliſtiſche Armee in der Schlacht Cyickavominy 
(vor Richmond) nicht viel weniger als 13000 Mann 
an oden und Verwundeten verloren habe. 


Verhandlungen des Heicjsrathes. 


In der Sitzung des Abgeordnetenbauſes v. 
24. d. wurde die Debatte über das Bu get des Un⸗ 
terrichis geſchloſſen. Bei Beginn ber Debatte begrün⸗ 
deten Ejubiſſa und Demel ibre bereits geſtern eins 
gebzachten Anträge, Erſterer will nicht nur das Gym⸗ 
naſium zu Feldkirch ſondern auch jenes zu Raguſa dem 
Jeſuitenorden entziehen. Demels Antrag bezweckt eine 
Erhöhung der Dezennalzulage der Gymnaſiallehrer bie 
zu 400 fl. Abt Albert Eder beantragt die Wieder: 
berftelung der Univerfität zu Salzburg. Scha bel 
orin,t folgende Anträge ein: 

1. Das hohe Haus wolle beſchließen, den Ans 
trag 2 des Ausſchußantroges folgendermaßen zu for⸗ 
muliren. ie Lehrer an ſelbſtändigen Realſchulen 
find im Range und ihren Bezügen nach den Gymna⸗ 
ſiallehrern gleichzuſtellen, das k. k. Staatsminiſterium 
wolle darauf bedacht fein, die Lage der Lehrer über: 
haupt und insbeſondere bei Gymnaſial- und Realſchu⸗ 
len und techniſchen Akademien derart zu verbeſſern, 
daß an Diefen Lehranſtalten namhafte Gehalte ſyſte— 
miſirt werden. (Wird unterſtützt). 

2. Oas k. k. Staatsminiſterium wird aufgefordert, 
in das Budget für das Jahr 1863 einen Betrag von 
250,000 fl. einzuſtellen, damit obige Zwecke ſchon im 
nächſten Verweltungsjahre möglichſt gefördert werden; 
für das Jahr 1864 erwartet der Reichsrath über den 
Unterricht die ten hohen Zwecken desſelben entſpre— 
chenden umfaſſenden Vorlagen. (Wird unterſtützt). 

3. Dem k. k. Staatsminiſterium wird die Wie: 
derherſtellung der aufgehobenen Unwerfitóten und die 
Einbringung der hierauf bezüglichen Vorlagen drin: 
gend empfohlen. 

Hierauf ſprach ſich Herbſt für einen Theil der 
Anti e Szabel's und gegen die Ausſchußanträge aus, 
fo wie gegen Errichtung von Univerſitäten in Olmütz 
und Salzburg. Schindler beſpricht die Berufung 
eines ausländiſchen Profeſſors des Kirchenrechtes an 
der Wiener Univerſität, und ſtellt den Antrag: Es 


wäre der Wunſch aufzunehmen: Das Haus erwarte, 
daß der Aufwand für den wit 5000 fl. Beſoldung 


und 600 fl. Quartiergeld dotirten Profeſſor des Kir- 
chenrechtes 20, an der Wiener Univerſität im Budget 
des Jahres 1863 nur mit dem Erſorderniß, das ſich 
nach deffen normal mäßiger Behandlung ergeben wird, 
vingeftelt erſcheinen möge. (Wird unterſtützt). Nach 
Schindler ergriff Reichsrath Deſchmann das Wort, 
um gegen die praktiſche Durchführbarkeit des Toman'⸗ 
ichen Antrages zu kämpfen. Kromer aus Krain bez 
ſtätigt feine Angaben. Aus Anlaß dieſer Reden kam 
es hierauf zu einer perſönlichen Debatte zwiſchen To— 
man und Deſchman; erſterer verlangte wiederholt das 
Wort, und da ihm dieſes ſowohl vom Präſidenten, 
als über erfolgte Appellation auch vom Haufe vers 
weigert wurde, fo verließ er das Haus. Hierauf res 
jumirte der Berichterſtatter Profeſſor Bring ſämmt— 
liche Anträge, und der Staatsminiſter Ritter von 
Sichmerling ſprach fih über ten Standpunkt der 
Regierung unter anderem folgendermaßen aus: 

Was den Antrag des Abgeordneten Dr. Toman 
betrifft, jo bin ich keineswegs geneigt, im Allgemeinen 
demſelben enigegenzutreten. Ich babe wiederholt Gcz 
legenheit gehabt, mich darüber auszusprechen, wie von 
Seite der karſerl. Regierung Verfügungen des beſtan⸗ 
denen Miniſteriums über Sprache und Errichtungsan⸗ 
falten aufgefaßt werten. Ich kann verſichern, daß ich 
nichis vorgekehrt habe, was mit dieſen Verordnungen 
im entſchiedenen Widerſpruche ſtünde. Die Regierung 


dere Spekulanten „kaufen“ ſich einen Hausknecht, der 
ebenfals Jodann Hoff beißt, und verkaufen nun eben: 
falls Hoff ſches Bier, Johann Hoff der Aeltere batte 
in ſeinen tauſenden von Inſeraten als Wohnung Nr. 1 
der „Wilhelmstraße“ angegeben, mährend er in der 
obſturen „neuen Wildeumsſtraße“ wohnte; Hoff jun. 
beziebt nun wirklich Nr. 1 der Wilbelmsſtraße, die nur 
ſchlechtweg die Wilbelmsſtratze genannt wird, und fiche 
da! feine Firma ertl ält fofort eine blühende Kundſchaft. 
Was fol nun der ältere Hoff wachen? Er ſieht ſich 
genötbigt, täglich, in Der That täglid, in allen mög⸗ 
lichen Biättern zu inſeriren , daß fein Konkurrent 
Johann Hoff in der Wilhelmstraße Nr. 1 nicht der 
wahre Johann Hoff ſei, ſondern daß dieſer vielmeh! 
in der neuen Wilhelmsſtraße Nr. wohne, und dabe: 
läßt er das Wort „Neuen“ mil Rieſenbuchſtaben truf- 
ken. Und was tbut Hoff jun ſeinerſeits Dagegen ? 
Der ſagt gar nichts, ſondern verkauft Bier und ther 
ſich damit, daß die Berl ner auf beide Arten Bier ibi 
übliches Sprichwort anwenden, 4 fel „Hoſe wie 


Jacke.“ — — tönigli 
: s fóniglichen 
Die Muſen und andere Götter de 1 0 


Schouſpielbauſts baben jetzt auf einige Mona 
erhalten, um fi von ihren Anſtrengungen zu erholen. 
Aber das für leich iſinnig ausgeſchritene Künſtlervolk 
wollte nichts von Ruhe wiſſen, ſondern gedachle die 
ihm gewordene Muße zu ſeinem eigenen Nutzen zu 
verwerthen und in der Weiſe der Wiener Künſtler des 


Hofburgtheates den Beutel durch ein einträgliches 
Gaſtſpiel zu füllen. Dagegen hat jedoch der Intendant 
Jupiter⸗Hülſen Einſprache erhoben, da er es nicht mit 
der Würde königlicher Hofſchauſpeler vereinbar hält, 
auf der oder jener Sommerbühne aufzutreten. Stat! 
alſo in Magdeburg, Köln oder ſonſt wo zu gaſtiren, 
ſehen fih unſere Mimen gezwungen, in die Arme der 
ſchönen Natur zu flüchten und am rauſchenden Waſſer⸗ 
fall, in den grünen Thälern Thüringens, auf den tuf? 
tigen Höhen des Harzgebirges, in den Senntütten SĘ 
Schweiz oder am Strande des rauſchenden Weltmcens 
eine gewiß ihrem Körper wie ihrem Geiſt pan mei 
tbige und zuſigende Siea zu halten. In den eeren 
Räumen des Muſentempels auf dem Gensd armen: 
markte ſpuken unterdeß die Geiſter der durchgefallenen 
Stücke, während Schiller, Goethe und Leſſing heiter 
über die ihnen zu errichtenden Statuen ſcherzen und 
über die deu fhe Einigkeit, welche bei PICT Gelegen⸗ 
heit wieder einmal ein glänzendes Fiabce macht, ihre 
erhabenen Köpfe ſchütteln. — Auch auf den übrigen 
Theatern herrſcht augenblicklich eine. förmliche Stile, 
nur auf der Victoriabühne feiert die Tänzerin Clau⸗ 
dine Cou qui fortwährende Triumphe durch ihre An⸗ 
muth und Grazie, die beſonders in Der diplomaliſchen 
Welt volle Anerkennung findet und dieſelbe zur Zeit 
mehr in Anſpruch nimmt als alle curopäiſchen und oren: 
taliſchen Fragen. g (Oſtd. P.) 


— eu 


wird vor Allem das ins Auge faſſen, daß die Pflege 
der Wiſſen schaften die erſte Bedingung fei, wenn eg fich 
um die Ausdehnung des Sprachunterrichtes bei irgend 
einer Lehranſtalt handelt, allein wiederholt kann ich 
erinnern, daß die Regierung ganz gewiß geneigt ſein 
wird, begründeten Wünſchen in der angedeuteten Rich⸗ 
tung entgegenzukommen. 

Die Regierung kann es nur mit Freude begrüßen, 
daß von allen Seiten des hohen Hauſes Wünſche rege 
gemacht werden, es möge irgend etwas für die Ber- 
eſſerung der materiellen Lage der Profeſſoren und der 
Männer des Unterrichts geſchehen, und will mit Freude 
den erſten Moment wahrnehmen, an dem es möglich 
ſein wird, auch darin die Initiative zu ergreifen. Sie 
muß aber ſehr dringend wünſchen, daß nicht ein ſpe⸗ 
zieller Antrag in dieſer Richtung vom hohen Hauſe 
zum Beſchluſſe erhoben werde, weil es unendlich ſch er 
ift, ſolche Fragen ohne ſorgfältige Prüfung zur befre: 
digenden Löſung zu bringen. Herr Profeſſor Herbſt 
und der Herr Berichterſtatter haben darauf hingewie⸗ 
ſen, welche Schwierigkeiten es mit ſich bringt, neue 
Univerſitäten zu gründen; ich will in keiner Weiſe ver- 
theidigen, daß man die Univerfität in Olmütz aufge— 
hoben hat; aber nach drr Lage, in der wir uns ge— 
genwärtig befinden, glaube ich, ift es die Hauptaufs 
gabe der Regierung, die derzeit beſtehenden Univerfitä: 
ten möglichſt umfaſſend zu organıfiren, und ich muß 
bemerken, daß zwei Univerſitäten in Graz und in Inns⸗ 
brud, zur Zeit nicht vollſtändig organıfirt find. Bes 
züglich der Jefuiten und der durch die Zefuiten gelei— 
teten Gymnaſien bat die Regierung ſchon einmal Ge⸗ 
legenheit gehabt, aus Anleß einer Interpellation des 
Abg. Dr. Bring fih darüber auszuſprechen, wie fie es 
mit dieſen Gymnaſien gehalten wiſſen wolle. Sie hat 
fih dahin ausgeſprochen, daß fie gegenüber keiner ois 
peration irgend eine Ausnahme in ihren Normen gel⸗ 
ten laffen werde, und daß fie daher von den Jeſuiten 
eben fo fordern werde, daß in den von ihnen geleite⸗ 
ten Gymnaſien das allgemeine Unterrichtsſyſtem ber 
folgt werde, als fie von jenen Profefloren, die auf Diefe 
Gymnaſien berufen find, fordern werde, daß fie ſich 
der corſchreftsmäßigen Prüfung unterziehen. Bei die: 
ſem Syſtem bleibt es auch heute, und ich bin in der 
Lage, dem verehrten Hauſe mitzutheilen, daß ich be— 
reits vor geraumer Zeit an den General des Jeſui⸗ 
tenordens die Anforderung richtete, ſich dieſen von der 
Regierung vorgezeichneten Grundſätzen zu fügen und 
es als nothwendige Conſequenz hinſtellte, daß wenn 
von Seiten des Ordens dieje Bedingungen nicht wür⸗ 
den erfüllt werden, demſ lden das Privilegium entzo⸗ 
gen und der Ghsratter öffentlicher Gymnaſien den von 
ihnen geleiteten Gymnaſien in Zukunft nicht mehr bez 
laſſen werden würde. (Lebhaftes Bravo). 

Es wird nun zur Abſtimmung geſchritten und bleis 
ben die Anträge des Dr. Porenta und des Dr. De— 
mel in der Minorität und wird der Antrag des Aus: 


ſchuſſes, daß das unter der Rubrik „Studienanſtalten“ 


mit in S mme von 2.613.305 fl. präliminirte Erfor⸗ 
derniß (welte Summe nach dem Abzuge von 1134 fl. 
den Abg. Wohlwend für das Gymnaſium zu Feltkuch 
beantragt, von der urſprünglich ausgeſetzten Summe 
reſultirt) zu bewilligen fei, von der Majorität angenom— 
men; ebenſo wird der An' rag Cupr's, dahin gehend, 
„die allerh. Entſchließung vom 17. April 1856 über 
die Prüfung der Kandidaten des Gymnaſiallehramtes 
endlich ausnahmslos zur Ausführung zu bringen und 
andererſeits aber denſenigen Stiſtern, welche Gymna: 
fien nur gegen eine dem Erforderniſſe weltlicher Gym: 
naſien entſprechende Dotation übernommen haben, ins 
joferne ihre Lehrer weder nach der beſtanden en Gone 
cursprüfungsordnung, noch feit ihrer Anſtelung von 
Jahre 1849 an, nach den beſtehenden Prüfungsgeſetzen 
als fähig für das Lehramt erkannt worden ſind, des⸗ 
gleichen alle Gymnaſialdirektoren, Lehrer und Supp⸗ 
ienten der Realichulen, die fih in derſelben Lage bez 
finden, einen kurzen Termin zur Ablegung der geſitz— 
uchen Prüfung vorzuſchreiben und nach fruchtloſem 
Ablauf desſelben die betreffenden Anſtalten mit den 
disponiblen, geprüften Lehrkräften zu beſetzen“ — an⸗ 
genommen. Ferner wird der Antrag des Ausſchuſſes, 
daß das Eymnaſium zu Feldkuch dem Jeſuitenorden 
entzogen werde, mit dem Amendement Ljubiſſas, daß Dać: 
elbe auch bezüglich des Gymnaſiums zu Raguſa zu gelten 
habe, mit 62 gegen 48 Stimmen angenommen. Für den 
zweiten Antrag des Ausſchuſſes wird die Faſſung, wie fic 
Abg. Szabel beantragt, angenommen. Die andern An: 


träge Schabel's, ſo wie alle anderen geſtellten Anträge 
werden vom Hauſe abgelehnt. 

Es wird nun zur Poſition, „Inſtitut der Wiſſen⸗ 
ſchaft und Künſte im lomb, » venet, Königreiche“ ges 
schritten und wird der Antrag des Ausſchuſſes, daß 
hiefür 16,959 fl. zu bewilligen ſeien, ſo wie die Po⸗ 
fition „Akademien der bildenden Künſte“ für Wien 
mit 52,800 fl., für Venedig mit 35,935 fl. gleichfalls 
ohne Debatte angenommen. 

Für die Poſillon „Stiftung und Beiträge zu Une 
terrichtszwecken“ beantragt der Ausihuß 60,933 fl. zu 
bewilligen. Ferner beantragt der Ausſchuß, daß zur 
Eripeitung von Stipendien an arme, aber hoffnungs⸗ 
volle Künſtler in allen Zweigen der Kunſt und aus 
allen Königreichen und Ländern unter der Rubrik der 
„Stiftungen und Beiträge zu Unterrichtszwecken“ wei 
tere 10,000 fl. bewilligt werden. Miniſter Schmer⸗ 
ling ſpricht fih dahin aus, daß im Erforderniſſ⸗ 
für das Jahr 1862 die 10,000 fl., die nach dem An⸗ 
trage des Ausſchuſſes für Stipendien beftimmt fein 
folen, nicht eingeſtellt werden, weil das eine erfolgloſe 
Verfügung wäre; denn es ift zur Stunde eine Unmöglich⸗ 
teit, diefe Frage der Verleihung von Stipendien ür die näch⸗ 
ſten paar Monate zu entſcheiden, ſo lange man noch nicht 
weiß, wie das Finanzgeſetz feine entgiltige Entſcheidung 
finden wird. Es würde daher dem Ermeſſen des hoz 
ben Hauſes überlaſſen, ob es nicht zweckmäßiger wäre, 
es unter die Wünſche oder die Anträge aufzunehmen, 
daß 10.000 fl. für Kunſtſtipendien verwendet werden; 
aber ſofort das Budget in der angedeuteten Poſition 
mit 10.000 fl. zu erhöhen, davon würde er abrathen. 

Bei der Abſtimmung wird die beantragte Poſition 
für Stipendien mit 10.000 fl. abgelehnt, über Antrag 
des Dr. Bring jedoch als Wunſch, daß diefe 10.000 fl. 
im Budget 1863 von der Regierung in Antrag ge: 
bracht werden, aufgenommen, und wird demnach die 
Poſition für Stiftungen und Beiträge zu Unterrichts⸗ 
zwecken blos mit 269.100 fl. bewilligt. 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 25. Juni. Der Herr Miniſterpräſident 
Erzherzog Rainer ift geſtern wieder in Wien einge 
troffen. À j 

Nach einer heute eingelangten Depeſche aus Lon⸗ 
don wird der Vicekönig von Egypten nicht nach Wien 
kommen und die Rückreiſe nach Egypten von London 
aus antreten. 

Der Comes⸗Stellvertreter, Gubernialrath Schmid, 

der Führer der noch hier befindlichen ſiebenbürgiſch⸗ 
lächſiſchen Deputation, wird übermorgen von Hermann⸗ 
ſtadt wieder hier eintreffen. 
Der Staatsvoranſchlag für das Jahr 1863 wird 
im k. k. Finanzminiſterium nach den von den Miniſte⸗ 
rien und ſonſtigen Departements eingelaufenen Theil⸗ 
voranſchlägen ſoeben zuſammengeſtellt und dürften die 
Arbeiten anfangs Juli beendet ſein. 

In Folge eines Uebereinfommenerber von. Efter: 
reichiſchen Regierung mit den k. Regierungen von Preu- 
sj ag Be und der Niederlande wurde 
der derzeit beſtehende geſandiſchaftliche Paß⸗Viſa⸗ 
Zwang aufgehoben. — . Na 

Die Zahlen der öſterreichiſchen Ausſteller in Lo n⸗ 
don ſind folgende: Aus Wien 442, Linz 18, Salz: 
turg 6, daher aus Oeſterreich 466; aus Prag 99, 
Pilſen 9, Reichenberg 126, Budweis 5, Eger 6, da⸗ 
ber aus Böhmen 245; aus Brünn 56, Olmütz 20, 
daher aus Mähren 76; aus Schleſien 36; aus Lem: 
berg 11, Krakau 6, Brody 1, daher aus Gali: 
zien 18; aus der Bukowina 4; aus Botzen 8, 
Innsbruck 14, Feldkirch 3, Roveredo 14, d her aus 
Tirol 39; aus Graz 34, Leoben 2, daher aus Steier⸗ 
mark 36; aus Kram 8; aus Kärnten 17; aus Agram 
7, Eſſeg 12, daher aus Groatien 19; aus Trieſt 11, 
Fiume 5, Görz 11, Udine 1, daher aus Istrien 17; 
aus Siebenbürgen (Kronſtadt) 24; aus Dalmatien 
(Zara) 5; aus Venedig 3, Verona 2, Vicenza 2, da’ 
her aus Italien 7; zulammen 1026. 


Deutſchland. 


Das Kaſſeler Geſetzblatt bringt folgende landes 
herrliche Verkündigung vom 22. d.: Auf Grund de 
Bundesbeſchluſſes vom 24. Mai d. J. wird die Ber 
faſſungsurkunde vom 5. Jan. 1831, nebſt den Geſetzen 
vom 25. November 1831, die Legitimation der ant? 
ſtände betreffend, vom 26. October 1848, die Wahl 


Zur Tagesgeſchichte. 


«+ Das „Fremdenblatt“ theilt den Wortlaut von Neſtroys 
Teſtament mit: Es it vom 31. Jänner 1861 datirt. Hienach 
beſtand Neſtroys Vermögen in 60.000 fl. ö. W. in Staatsfonds 
(gerichtlich deponir), 5000 fl. in 1860er Lofen, 8000 fl. auf dem 
Haufe = Frl. Weiler in Graz. 10 Stück Nordbahnactien und 
24.000 fl. CM. auf drei Häuſern in Wien. Zur Univerfaler- 
bin ſetzte er Fräul. Marie Weiler ein. „Die treue From- 
din feiner Tage, welche durch auſopferndes Wirten das Meifte 
zur Erwerbung dieſes Vermögens beigetragen“; doch fei von 
dieſer Univerſalerbſchaft ſelbſtverſtändlich vorher der Pflichtrbeil 
für feine drei Kinder in Abzug zu bringen, wobei die eben erwäbn⸗ 
ten 60.000 fl. gerichtlich deponirt wurden. Die 10 Stück Nord- 
babnactien und die auf den drei Wiener Häulern haftenden 
23,000 fl. hat Frl. Weiler bei ihrem Ableben an Neſtroy's drei 
Kinder teſtamentariſch zu vermachen. Außerdem hat dieſelbe der 
feit 1827 durch Vertrag und feit 1843 gerichtlich geschiedenen 
Ebegattin Neſtroy's den bisherigen Alimentationsbezug bei 
ihrem Ableben auszubezahlen. Als Legate hat Neſtroy Kalte; 
Bruder Ferdinand, Oberiieutenant im Inf. Reg. König DES ję, 
derlande 2000 fl., feiner Schweſter Francisca, vereben ramten 
mann 1000 fl., feinem Freunde Adolph Woyna, Are 1000 fl. 
in Benedig 1000 fl. und den Armen in Graz © 
vermacht. erren Länder“ 

„* Karlsbad, gu deſſen Sue, Ha in der Pauſe zwiſchen 
ein ſo zahlreiches ontingent „Go eine neue weſentliche Verſchö⸗ 
cer vore und dicse gen“ fe in dem engen Thale, der Tepl, 
nerung erfahren. = be abgewonnen, fie geht vom Mühlbrun⸗ 
in eine neue penąwetle und ſchließt ſich der weiteren Promenade 
nen H & Sprudelbrücke iſt mit einem leichten eiſernen Geländer 
— worden, durch welches man in den Fluß auf die inte⸗ 
refonte Sprudeldecke blickt. Die ganze Umgebung des weltbe⸗ 
rühmen Sprudels fieht jeht anders aus. 


** Die Wiener Gifenbahnanftalten haben nunmehr ein 
Uebereinkommen getroffen, daß die Uhren auf ſämmtlichen Sta’ 
tionen der verſchiedenen Linien und zwar um 6 Uhr Früh und 
6 Uhr Aben ds von Wien aus telegraphiſch nach der Sternwarte 
regulirt werden. 

Der berüchtigte ungariſche Räuberhauptmann Georg Ba’ 
ski hat ſich dieſer Tage auf der Beneer * erſchoſſen. 

[Ein neues humoriſtiſches 3 von A. v. Win“ 
terfeldl. An den Schaufenſtern n neee © Budhandlun* 
gen befindet ſich feit einiges Tagen Sarnifo üchlein von dem 
allgemein beliebten Verfa leer den 4 ngeididten," „Sol 


Titel: „D 
dat . ſ. w. „Das anneken 
. b den Schon bei dem Anblick des eleganten 


er bei in Fontaine in Dabi len jener bekann · 
ten hiſtoriſch; 

gen der Feen and Diigo tr Ng, fü ar verrichten 
aus de i ; ullen) — fühlt ma 

üre dieſes wigi ń 
ſich zur gett witzigen Buches angeregt. Die Before” 
diefer Fontaine Asy geregt. Die Bej 

Verſaſſer hat in iie an Ditoriicer Bedeutung, und gr 
und Bichtung ein fo tnte en Combination von Geſchich yi 
gedrungen fühle, ſolch ge antes Buch geliefert, daß ich mig 
und geillreiche Petkür — Jedem zu empfehlen, der eine heiter 

** Bei der a W N So wird und aus Berlin geſchrieben⸗ 
gefundenen ii m 10. d. M. auf der Rennbahn in Berlin ftat 
plax tifung der Zugkraft war die größte Laſt, die von 
einem Pferde im Flaſchenzug gehoben wurde, 12 Zentner, wa 
in der Zugkraft gleich wäre 150 Zentnern im Sandwege oder 
ra Bentner auf der Ghauffee, bez. 3600 Bentnern auf der 

ahn. 

* Das Bauen in Berlin it augenblicklich ſehr koſtſpielig 
Wie man bört, haben Speculanten alen Fr en a 
fteinen in den Brennereien angekauft, aus denen Berlin ſon 
feinen Bedarf bezieht, und ſteigern die Preiſe jetzt gegen frühen 


um 50 pCt. — — 


leinen dicken Jun⸗ 


der Staatsdiener zu Abgeordneten betreffend, vom 5, 
April 1849, die Zuſammenſetzung und Wahl der 
Ständeverſammlung betreffend, endlich die Geſchäfts⸗ 
ordnung der Ständeverſammlung vom 20. Juli 1848 
wieder in Wirkſamkeit geſetzt. Die $$ 60 der Ber: 
faſſung, den Verfaſſungs⸗Eid der Officiere, und 61, die 
Verantwortlichkeit der Staatsdiener bei Verfaſſungs⸗ 
Verletzungen, ferner das Geſetz vom 26. October 1848, 
den militariſchen Oberbefehl betreffend, bleiben bis zur 
verfaſſungsmäßigen Abänderung außer Wirkſamkeit. 
Die Verfaſſung von 1860 und das Wahlgeſetz vom 
gleichen Jahre ſind aufgehoben. Die proviſoriſchen Ge⸗ 
ſetze vom 4. September 1850 bis 13. April 1852, 
desgleichen die geſetzlichen Erlaſſe von 1852 bis 1860 
bleiben bis zur verfaſſungsmäßigen Abänderung in 
Wegen Einberufung der Stände bleiben die 
Anordnungen vorbehalten. (Gegengez.) Dehn-Rotfelſer. 


Kraft. 
Pfeiffer. Oſterhauſen. Stiernberg. Scheel. 


Die „Fr. P. Zig.“ meldet: Bei der Entlaſſung 
des bisherigen Miniſteriums in Kaſſel iſt der Mi⸗ 
nifter des Innern, Wolmar, in den Penſionsſtand ge⸗ 
treten. Die übrigen Mitglieder ſind zur Disponibili⸗ 
tät geſtellt, Miniſter Ubóe mit der Würde eines Gez 
nen R. Ueber die Aufnahme, welche dieſes 
Ereigniß im Publicum gefunden, läßt ſich für jetzt nur 
fagen, daß der Eindruck der Ueberraſchung vorherrſcht. 

Aus Weimar meldet die Leipz. Z. als zuverläſſig, 
daß die zwiſchen der Preußiſchen und Weimariſchen 
Regierung ſchwebenden Verhandlungen über den Ab: 
ſchluß einer Militär : Convention definitiv abgebrochen 


beimen Raths. 


worden ſeien. 
In der Bundestagsſitzung am 20. d. wurde be⸗ 


ſchloſſen, der im Bau begriffenen bombenfeſten Kaſerne 
in Mainz zu Ehren des Bundesfeſtungs-Gouverneurse 


den Namen „Erzherzog Wilhelms⸗Kaſerne“ be zulegen. 
weiz. 


Sch 
Nächſten 1. Juli findet in Bern eine Conferenz 
Induſtrieller aus allen Cantonen ftatt, auf der die 
Privatbetheiligung an der beabſichtigten Geſandtſchaft 


nach Japan nochmals beſprochen werden ſoll. 


Der Gr f von Chambord weilt gegenwärtig auf 


dem Schloſſe Wartegg bei feiner Schweſter, der Hers 
zogin von Parma. Aus Anlaß deſſen findet in dem 
nahen Rorſchach eine Art Legitimiſten-Congreß ſtatt. 
Am 18. waren bereits gegen 400 franzöſiſche Legiti⸗ 
miſten daſelbſt verſammelt. 

Nach der „Berner Zeitung“ ſoll in gewiſſen Krei⸗ 
ſen der Bundesſtadt die Idee auftauchen, in der 
Schweiz das Tabaksmonopol einzuführen, welches 
dem Bund eine jährliche reine Einnahme von 8 bis 10 
Millionen abwerfen dürfte. Der Bund hätte dagegen 
den Cantonen das Militärweſen abzunehmen, die ge— 
ſammten Koften der Rhein-, Rhone- und der Jura: 
Gewäſſer⸗Correction zu beſtreiten und eine eidgenöſſi⸗ 
ſche Univerſität zu unterhalten. RFA 

Die Theilnahme der Schweizer Schützen an dem 
Schützenzug nach Frankfurt wird alle Erwartung 
übertreffen. Schon jetzt wird die Zahl derſelben auf 
mindeſtens 400 angegeben. 


Frankreich. 


Paris, 22. Juni. Jurien de la Gravière wurde 
in Fontainebleau ausgezeichnet empfangen. Es ſoll jetzt 
ſicher ſein, daß er nach Mexico zurückkehrt, doch weiß 
man noch nicht genau, in welcher Eigenſchaft, da Ge⸗ 
neral Forey, um freie Hand zu behalten, mit dem mili: 
täriſchen Oberbefehl auch außerordentliche diplomatiſche 
Vollmachten erhalten wird. Dem General Forey fol 
der Kaiſer für die glückliche und glorreiche Beendigung 
der Expedition den Marſchallſtab verſprochen haben. 
General Lorencez würde unter ihm ein Commando 
führen. — Wie es heute Abend hier heißt, ſoll ein 
zweiter Angriff der Franzoſen auf Guadalupe Stati 
gefunden haben und mißglückt ſein; doch wären die 
officiellen Berichte hierüber noch nicht eingetroffen. — 
Das franzöſiſche Geſchwader an der nord⸗americaniſchen 
Küſte fol wegen der ſteigenden Erbitterung des Nor: 
dens gegen die mexicaniſche Expedition bedeutend Ver: 
ſtärkt werden. — Dem „Pays“ zufolge wird die De⸗ 
batte über die mexicaniſche Angelegenheit am nächſten 
Montag beginnen. Obgleich Frankreich nur À 
lionen für den WBottóunteridt jährlich ausgibt, wäh⸗ 
rend England 25 Millionen zu dieſem Zwecke verwen⸗ 
det, fo bat die Budgetcommiſſion die für das Unter⸗ 
richts miniſterium beſtimmte Summe dennoch um 315,600 
Fr. gefhmälert, was in der geſtrigen Sitzung des ge: 
feßgebenden Körpers von mehreren Mitgliedern geta⸗ 
delt wurde. Bei der De über 1 für 

i aron David namentlich Die Wer: 
ee m a aftikaniſchen Colonie befindlichen 
Truppen zahl, denn nur in dieſem Falle würde ä 
der Coloniſten zunehmen. — Der 1 eg 
folgende Erklärung: „Ein Abendblatt hat a 1 
daß man in den drei Infanteriediviſionen der 4 pe 
Garnifon Freiwillige fur Mexico verlangt habe;! 4 
Nachricht it vollſtaͤndig erfunden, Der Kriegsminiſter, 
vollkommen davon überzeugt, in allen Corps den nam: 
lichen Eifer und den edelſten Weitſtreit zu finden, hal, 
ohne ſich um etwas Anderes als die Anforderungen des 
Dófe zu bekümmern, die Truppen wählen können, 
weise inen Theil des Expeditionscorps bilden ſollen.“ 
der Sigung des geſetzgebenden Körpers wurden 


en die Discuffion über die 

auptredner war Hr. Olivier, der ee din. 
id auófprah und die n onder A eine 
verfehlte Operation nannte. Hr. . die 
Maßregeln der Regierung du vertheidigen, — Thiers 
bat die 20,000 Fick., weiche er als Preis für feine 
„Geſchichte des Conſulats und des Kaiſerreichs“ erhal⸗ 
ten, nicht angenommen, ſondern damit einen „Preis 
Thiers“ geſtiftet; die Akademie ſoll aljähıli eine Au 


fz 
Babe felen und der zu Krönende 1000 Bre. erhalten. 


6% Mi.“ E 


geſetzter Natur Anlaß gegeben. 
louſe und neuerlich in Rennes. 


gleichzeitig mit dem Kaiſer nach Vichy begeben. 
Großbritannien. 


der Fall geweſen war. 
Italien. 


der ſelbſt in die Hand zu nehmen und für die Leitung 
der inneren Angelegenheiten einen geeigneten Fachmann 
zu gewinnen. Bisher hatte Rattazzi in dieſem Puncte 
entſchiedenes Unglück. 


Briefe aus Rom melden, daß Cardinal Morlot 


beauftragt ſei, dem Kaiſer viel Freundliches im Namen | fi 


u fagen und zu erflären, Se. Heiligkeit 
BW wig MIA, daß in der Adreſſe der Bi 
fdhófe die auf den Kaifer bezügliche freundliche Phraſe 
weggeblieben fei, Noch freundlicher und liebevoller ift 
die Meldung an die Kaiſerin. g 
Kardinal Wiſeman hat in ſeinem Namen und 
in dem vieler ſowohl katholiſcher als proteſtantiſcher 


Engländer dem König Franz einen prachtvollen Eh⸗ D 
rendegen überreicht. Von der jungen Königin wird 


berichtet, ſie werde auf den Rath der Aerzte ein deut⸗ 
ſches Bad beſuchen. Der 16. Jahrestag der Thron⸗ 
beſteigung Sr. Heiligkeit des Papſtes iſt in Rom am 
17. d. Mts. in der herkömmlichen Weiſe gefeiert 


worden. 
Portugal. 

Die „Independance“ brachte vor einigen Monaten 
nachdem ſich die Nachricht verbreitet hatte, der König 
Dom Luiz werde ſich binnen Kurzem verheirathen, die 
Mittheilung, daß die zukünftige Königin von Portugal 
eine Tochter des Fürſten zu Hohenzollern fein 
würde. Dieſe Nachricht beftätigte fi jedoch nicht, und 
bald darauf glaubten ſpaniſche Blätter verſichern zu 
können, daß fiw Dom Luiz mit einer Tochter der Kö⸗ 
nigin Iſabella verloben würde. Der „Conſtitution- 
nel“ ging weiter und meldete, mit einer kurzen bio⸗ 
graphiſchen Notiz, die Vermälung des Königs mit der 
Prinzeffin Maria Pia, Tochter des Königs Bictor 

manuel, als eine beſchloſſene Thatſache. Auch dies 

ſes Project feint aufgegeben zu fein. Eine Depeſche, 

* der Independance neuerdings aus Liſſabon vom 

zugeht, meldet dagegen, daß der König eine Prin: 

# m von Hannover beirathen werde, und fügt 

— daß ein hannoverſcher Bevollmächtigter bereits 
nige empfangen worden ſei. 


Mußland. 


Ein in Königsb K 
Rusı i ügsberg anwefender aufmann aus 
eg = gibt, wie die „Danziger Zeitung“ erzählt, als 


i ſachen der verhängnißvollen Feuersbrünſte 
Ry you und insbeſondere in St. Petersburg 
Moskau . an: Die große altruſſiſche Partei in 
rend die im neidiſch und eiferſüchtig darüber, daß wäh: 
kau WER 700 rum des Reiches liegende Stadt Mos⸗ 
ze ee der ruffifhen Czaren 
worrecht feit 1735 auf die erft feit 

1703 beſtetende jüngere Start St. Petersburg über: 
nge A Untergang St. Peters⸗ 
; aller prophezeiend, dürften 

wohl die Reformen der Neuzeit und dag e 
Beſtehen des rufifhen 


i einer Verſchwörung ge: 
geben haben, deren eine Frucht de en Ski 


brünfte find. Haben die Ruſſen einen Kaiſer, ba: 
maligen Kaifer von Frankreich (Napoleon ty irg 
Feuer aus Moskau hinaus geräuchert, fo ſcheinen ſie 
jetzt den Kaiſer von Rußland (Alexander II.) aus St. 
Petersburg durch Feuer auch vertreiben zu wollen. 

Das in dieſen Tagen erſchienene Staató: Handbuch 
für Rußland und Polen führt die alten italienifche:. 
Fürſten noch als regierende auf. 


z 7 k sichten, 
Rocal: und Provinzial- Rad 20. uni. 


tt Heute Vormittags wurde die Frohnleichnamsprozeſſton unter 1857 


— Die Rückkehr mehrerer franzöſiſchen Biſchöfe in ihre 
reſpectiven Didzefen hat zu Demonſtrationen entgegen⸗ 
So in Nimes, Tou⸗ 
Die Einen rufen dem 
heimkehrenden Wiſchof zu: „Es lebe der Koͤnig⸗Papſt! 
Es lebe Franz II.!“ die anderen laſſen Garibaldi hoch 
leben und rufen: „Nieder mit der weltlichen Macht des 
Papſtes!“ — Die Geſandten Oeſterreichs, Italiens und 
Preußens werden, wie in Paris verſichert wird, ſich 


London, 21. Juni. Die Beſtattung Lord Can⸗ 
ning's, des bisherigen General⸗Gouverneurs von In⸗ 
dien, hat heute Mittag um 12 Uhr unter großem Men⸗ 
ſchenzudrange in der Weſtminſter⸗Abtei ſtattgefunden. 
In Canning hat England einen ſehr tüchtigen und 
vortrefflichen Diener verloren. Er war nicht, waż fein 
berühmter Vater einſt geweſen, nicht wie dieſer glän⸗ 
zend, witzig, beredt, bezaubernd und enthuſiaſtiſch, aber 
in ſeiner Ruhe, die zuweilen wie Scheu oder Mißtrauen 
in die eigene Kraft ausſah, nicht minder klar, ent⸗ 
ſchloſſen und patriotiſch als jener. Er war während 
des indiſchen Aufſtandes und nach deſſen Bezwingung 
nicht allein the first in place, ſondern auch the first 
in virtue. Der Name Canning ſtirbt mit ihm nicht 
aus, hoffentlich auch nicht das Talent, durch das die 
Cannings groß geworden ſind. — Die mißliche Lage der 
Franzoſen in Mexico, die nun auch in Paris nicht laͤn⸗ 
ger mehr vertuſcht werden kann, erweckt, wie ſich leicht 
denken läßt, hier zu Lande kein großes Bedauern; doch 
ſprechen ſämmtliche engliſchen Blätter fih darüber mit 
beſonders höflicher Rückſichtsnahme aus, ſelbſt heute 
noch wo man in Paris befliſſen iſt, England ungerech⸗ 
ter Weiſe zu verdächtigen. — Dem Court Journal zu: 
folge befindet ſich die Königin ſeit der Rückkehr des 
Prinzen von Wales aus dem Orient ſichtlich in einer 
weit weniger ſchwermüthigen Stimmung, als bis dahin 


Ueber Veränderungen im Turiner Miniſterium 
wird ſeit einigen Tagen wieder viel gemuthmaßt. Die 
Opinione glaubt, an dieſem Gerüchte ſei nur ſo viel 
Wahres, daß Durando auszutreten entſchloſſen ſei. Der 
General iſt bekanntlich ſeit geraumer Zeit leidend; auch 
ſehnt Rattzzi ſich nach dem Augeblicke, wo es ihm ver⸗ 
gönnt fein wird, die auswärtigen Angelegenheiten wie⸗ 


chönſten Wetter be 
itär vor dem Herrn 


wurde eine Frau in der Grod⸗ 
Sie fand aber glücklicherweise bei 
der Cantinenpächterin der i e des Infanterie Regiments 


ſich ein Mann in der 
eichſel, wurde jedoch von 
noch gerettet. 


eſpendete Oelgemälde 
ewonnen ochowska (Saybuſch) 
8 i 


Der gleichfalls von Ihrer k. Hoheit gefpendete prachtvolle 
Hausaltar wurde auf Nr. 13,926 (Berz) ens y 
Das für die Gnadenſpende Sr. k. H. Erzherzogs Franz Carl 
pr. 100 fl. 5. W. vom Krakauer Kunftvereine angekaufte Delges 
mälde gewann auf Nr. 2037 (Kolbuszowa) Hr. Graf Tyezkie⸗ 


wiez aus Werynia. 

Das von S. k. H. 671300 Ludwig Victor geſpendete Maz 
donnenbilb Hat auf Nr. 18,500 Hr. Schreder (Rralau) ge: 
wonnen. 

Das von Ihr. Exc. Gräfin 


Mensdorf Pouilly gewidmete 
Mutter⸗Gottes⸗Bild gewann auf Nr. 7233 (Sambor) Hr. Gi- 
latowsfi. 


Das von dem k. k. Statthalter Grafen Mensdorff⸗Pouilly 
Ert. gewidmete ſchöne Eigarren⸗Etuf von Paliſanderholz mit 
Bronze⸗Verzierung wurde im Bezirke Borynica auf Nr. 7358 


gewonnen. A 

Die Gewinnſigegenſtände müſſen laut Ziehungsliſte bis 15. 
Juli 1862 von den Gewinnern gegen Mückſtellung des betreffen⸗ 
den Original-Looſes übernommen werden; — alle nach dem 15. 
Juli nicht übernommenen Gewinnfigegenftände verfallen zum 
Beſten der Ueberſchwemmten. Die Nachweiſung über das Ge: 
fammteGrgebnig dieſer Wohlthätigkeits⸗Lotterie wird demnächſt 
erfolgen. (Vom Comité ad hoc gez. A. Wach a. Dr. Adam 


Moraws ki.) 
Auf dem Wien⸗Krakauer Poſtzuge der Nordbahn, der Wien 


der Samſtag Abends verließ, 


A eine Beraubung fłattgefunden. 
nem Coupe zweiter Klaſſe ſaß allein ek Bean, die Gattin ei- 


zuge⸗ 
Hiſto⸗ 
Auguſt 


W. nicht nur 
Dank aller 


— . — 
Handels: und Vorſen⸗Nachrichten. 


— Für den Monat April 1862 liegen von einundpierzig 
öſterreichiſchen Sparkaſſen die Nachweiſungen über die Spar⸗ 
einlagen und Rückzahlungen vor. Bei Neben Sparkaſſen (Wien, 
Linz. Steyer, Prag, Lemberg, Preßburg und Hermannftadt) 
waren die Rückzahlungen größer als die Einlagen, bei zweien 
(Deutſchbrod und Klaktau) fanden gar keine Rückzahlungen ſtatt 
und bei allen übrigen wurde mehr eingelegt als zurückerhoben. 

Breslau, 23. Zuni. Die heutigen Preiſe ſind (für ev 
nen preußiſchen Scheffel d. i. über 14 Garnez in Pr. Silber: 
groſchen — 5 kr. öf. W. außer Agio): 


beſter mittler. ſchlecht. 
Weißer Weizen 24 — 80 


. 85 — 88 82 


Gelber „ BET e ene 
Maggi . %, ee OO DB ede 
/ E 39 BE S8 
ar l BB FE Tag 
Wen er «6 6 e 80 GO . 45 
Rübſen (für 150 Pfd. brutto). 236 — 226 — 214 
Sommerras . 7 — 
Tarnów, 24. Zuni, Die beutigen ( Durchſchnitts⸗ 
preiſe waren (in fl. öfterreich. Währung): Ein Megen Wei 
zen 4.26 — Roggen 2.57½ — Gerſte 1.75 — Hafer 1,16 — 


Erbſen 4.— — Bohnen 3.07, — Buchweizen 2— — Kukutu 
3 — Erdäpfel 1. — 1 Klaſter 3 Holz 9.50 2 
weiches 7.25 — Futterllee 1.30 — 1 Zentner Heu 1.20 — 


Stroh — 60. 
Rzeszów, 24. Juni. Die heutigen Durch ſchnintspreiſe 
80— — Roggen 
m 


waren (in fl. öſt. W.): Ein Megen Weizen 3. 
2.47 — Gerſie 1.75 — Hafer 1.17 ½ — Erbſen 2.25 Bohnen 
2.50 — Hirſe 2.50 — luce be 2—, — Sulurug —.— 
— Erdäpfel 1.— — 1 Klaſter hartes Holz 8.40 — weiches 
6.— — Futterllee —.— — 1 Zenner Heu 1.— — 1 Zente 
ner Stroh —.60. N 

Hamburg, 24. Juni. Gredit⸗Actien 84. — National- 
nleben 637. — Wien 97.62. Beh, dab iger Heſchaft 

Amſterdam, 24. Juni. pert. Metall. 51%. — Py perc. 
Metall. 25%, . — Nation.-Anlehen 00 / 

Berlin, 24. Juni. Freiw. Anl. WL- — Sbere. Met. 55 %. 
— Wien 78 . — 1854er Lofe 74 Ya: — Nat. s Anl. 65. — 
Staatsb. 134 ½. — Ered. Art. le — Böhm. Werbahn 63. 

Frankfurt, 24. Juni. öper Met. 53%. — Anleihe v. J. 
185% 71. — Wien 93. — Banfactien 760. — 1854er Lofe 71! 
— Nation. Anleh. 62%,. - Staatsbahn 237. — Ered.sActien 199. 
— Bawi cj 72%. eres were. Menke 68 

arig, 24. Juni. Schlußcourſe: t. Rente 68.50 — 

A/sberc. diente 96.65. — Staatsbahn 515. — Gzebit + Mobil. 
— Lombarden. 616. 


Gonfole mit 92 gemeldet. 

Haltung feft, wenig Geſchäft. 
„Paris, 24. Juni. Schluß courſe: 3perc. Rente 68.50. — 
70 Ge 68. — Staatsbahn 515. — Credits Mobilier 857. — 

onſols mit 92 ge 

Haltung feft, wen 9 esche. 

London, 24. Juni. Schluß⸗Conſols 91½. — Wien 12.95. — 
Lombard»Diefonto 47. — Silber 61 0. 

Wien, 25. Juni Nattonal⸗Anlehen zu 5% mit Jänner⸗ 
Coup. 83.10 Geld, 83.20 Waare, mit April⸗Coup. 82.80 Geld» 
82.90 Waarc. — Neues 100 . vom J. 1860 zu 500 fl. 93.40 


ziſche Grundentlaſtungs⸗Obligationen 


528 — ©. 08. 
ew. zu 200 fl. öſterr. 
Wahr. 221.60 G. 221.7 Kaifer Serbin: Notdbahr 
zu 1000 fl. CM. 2045.— G. 2047.— W. — der Gali: «Karl 
Ludw.. Babn zu 200 fl. ©. * Mae. mit Einzahlung 227 75 G. 
228 — W. — Wechſel auf (8 Monate) Frankfurt a. , für 
100 Gulden füdd. W. 107— ©. 107.20 W. — London, für 
10 Pfd. Sterling 127.— G. 127.15 W. — K. Münzdukaten 
6.07 G. 6.08 W. — Kronen 17.45 G. 17.48 W. — Napo. 
leond org 10.15 G. 10.17 W. — Ruli, Imperiale 1044. G. 
10.46 W. — Vereinsthaler 1.88— G. 1.89 ½ W. — Silber 125.50 
G., 125.75 W. È 

Krakauer Cours am 35. Juni. Neue Silber⸗Rubel Agio fl. 
p. 109 verlangt, f. p. 107 gez. — Boln, Banknoten für 100 fl. 
ófterr. Währung fl. poln. 37 verlangt, 364 begablit. — Preuß. 
Courant für 150 fl. öſtert. Währ. Thaler 79% verlangt, 79 
bezahlt. — Neues Silber für 100 fl. österr. Währ. 125 ½ vere 
langt, 124%, bez. — Ruſſiſche Imperials fl. 10.52 verl., fl. 10.36 
bezahlt. — Napoleond'ors fl. 1020 verlangt, 10.06 bezahlt. — 
Vollwichtige holländiſche Dukaten fl. 6 00 verl, 5 93 bezahlt. — 
Bollwichtige öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 6 07 verl., 6.00 bezahlt. * 
Poln. Pfandbriefe nebſt I. Coup. fl. p. 100%, verl., 90 % bez. 
— Gali. Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons in öſterr. Währung 
fl. 82% verl, 82 bez. — Galiziſche Pfandbriefe nebſt lau⸗ 
fenden Coupons in Convent.⸗Münze fl. 56%, verl., 85 ¼ bezahlt. 
— Grundentlaftungs = Obligationen in öſterreichiſcher Währung 
fl. 72%, verlangt, 71¼ bezahlt. — Nationale Anleihe von dem 
Jahre 1854 fl. ófterr. Währ. 82%, verl, 82 bez. — Aktien 
der Carl⸗udwigsbahn, ohne Coupons voll eingezahlt fl. öſterr. 
Währ. 227 ½ verl., 225 ½ bez. 5 


Neueſte Nachrichten. 

Dresden, 24. Juni. Die erſte Kammer hat heute 
bei der Schlußabſtimmung den Vertrag mit Frankreich 
conform mit dem Beſchluſſe der zweiten Kammer ein⸗ 
ſtimmig genehmigt. 

Kaſſel, 23. Juni, Abends. Der Kurfürſt hat 
beim Bundestage in Frankfurt gegen den Einmarſch 
der preußiſchen Truppen in den Kurſtaat proteftirt. 
Die Abreiſe des Kurfürſten iſt verſchoben worden. In 
den Regierungskreiſen herrſcht eine außergewöhnliche 
Regſamkeit. Der Landſyndicus Dirks iſt angewieſen, 
die Landſyndicats⸗Geſchäfte zu übernehmen. Die Mieth⸗ 
räume der Erſten Kammer ſind gekündigt worden. (K. Z.) 

Kaſſel, 24. Juni. Dem Vernehmen nach iſt 
General von Bardeleben auserſehen, dem König von 
Preußen zum Zweck der Wiederanknüpfung des diplo⸗ 
matiſchen Verkehrs ein eigenhändiges Schreiben des 
Kurfürſten zu überbringen. 

Kaſſel, 24. Juni, Nachm. Der General ⸗Lieute⸗ 
nant von Haynau iſt heute Vormittags in beſonderer 
Miſſion nach Wien, der General⸗Major von Bardele⸗ 
ben heute Mittags nach Berlin abgereiſt. 

Kaſſel, 24. Juni, Mittags. Ein Proteſt gegen 
den Einmarſch der preußiſchen Truppen iſt bei der 
nun veränderten Sachlage nicht zum Vollzuge ge: 
kommen. (Schl. Z.) 

Hamburg, 24. Juni. Der „Hamburger Cor⸗ 
reſpondent!“ meldet aus Kopenhagen vom geſtrigen 
Tage, daß im Monat September in Dannevirke⸗Stel⸗ 
lung eine Truppenanſammlung von 12 Infenterie⸗ 
Bataillonen, 3 Cavallerie-Regimentern, einem Artile- 
rie-Regiment und einer Ingenieur-Abtheilung, zuſam⸗ 
men in einer Stärke von 8000 Mann ftatifinden 
werde. ö 

Turin, 24. Juni. Ein königliches Decret verfügt 
die Schließung der Univerſität zu Pavia. Die „Italia“ 
behauptet, daß die Franzoſen die Provinz Viterbo 
räumen werden. 

Belgrad, 24. Juni. Ein Pfortenkommiſſär ift 
angekommen, Serbien organiſirt mehrere Bataillone 
ausgedienter Soldaten; die Exerzirung aller Waffen⸗ 
fähigen im Lande iſt angeordnet; Fürſt Michael ſtellt 
das Verlangen nach Räumung aller Feſtungen. 

Trebigne, 23. Juni. Geftern Mittags ift Der: 
wiſch Paſcha mit ſeinen verſtärkten Truppen von Bi⸗ 
lich nach Baniani aufgebrochen, wie man glaubt, um 
neuerdings in Montenegro einzurücken. 

Semlin, 23. Juni. Der türkiſche Kaiſer hat Ach⸗ 
met Paſcha als Pfortenkommiſſär, um die Belgrader 
Wirren auf diplomatiſchen Wege zu ſchlichten, abgeſen⸗ 
det. Derſelbe, welcher Orſova bereits paſſirte, wird in 
Begleitung noch zweier Paſchas in der Feſtung Bel⸗ 
grad ſtündlich erwartet. Die Plünderung war bis zur 
Publicirung des Standrechtes ſtark und ohne alle Sho- 
nung. Es wurde das Gut Einheimiſcher wie Fremder 
ſtark mitgenommen. Von dem Reſultate der Verhand⸗ 
lungen erwartet man gute, Serbien befriedigende Fol⸗ 
gen. Die Kommunikation zwiſchen Belgrad und Sem 
lin iſt wieder hergeſtellt. = 

Liſſabon, 21. Juni. Die Seſſion der Kamme 
wird am 30. d. M. geſchloſſen. ner 

New:-Yorë, 14. Juni. Der Marine” Shis, 
machte den Vorſchlag, zur Anlegung epok Moni 
werfte zum Bau von Panzerſchſffen on erhielt 
Thale. Die Konföderirten in en b Freie 
30.000 Mann Verſtärkung. — Die Bi dowe, 

; A Bei gada kämpf⸗ 
ſich nach Orizaba zurückgezogen. einander. Pr í 
ten Eicerale und Reaktionäte cet. Beiterſeits Aire 
wurden von den Franzoſen unter N 


fih der Sieg zugeſchrieben. — Dr. A. B 
Verzeichniß der * 25. Juni. $ 3 
find die © Leonhard Madej- 


Herren Gutsbefitzer: 
Angekommen ar Krzyszkowski aus Tarnów. 


„eki aus Poleni die Herren Gutsbeſitzer: Thomas Goſtkoweki 


Abgereiſt f rd Bogdaneki nach Eger; 
nach arhat Sen Tymowseki nach Galizien; 
Dstromet und Roman Broniewski nach Lemberg; 
Bao tonaratk, nach Ungarn. 


Ladislaus Gf. 
Xawery Graf 
Joh. Glacz, 


najwyższego patentu 2 dnia 21 marca 1818 obli- lub w wozach z niemi idących znajduję sie 
gacye. pierwotnćj stopy. procentowćj podwyższone, miejsca opróżnione. 

b o ile takowa do 5% rak. dojdzie wedle ogion 2. Expedytury pocztowe mogą podróżnych 
azonep on nią przyjmować do kążdój stacyi pocztowćj, które 
3 pt zierpike 1858 1. 5286 (Dz. Pr. P. l. 190) ordynarka w swoim biegu przerzyna, lecz 
an Przeniesienia na 5% w walucie austr. opie- nie daléj jak do miejsca gdzie się jéj bieg 


Getreide Pr e 
auf bem legten öffentlichen — =a in Krakau, in drei 
Gattungen claſſiſt eirt. 
Aufführung gl Gatt. II. « att, 
de bis 
L kr. 


Amtsblatt. 


r 
Producte 


N. 309. Obwieszczenie. (3885. 1-3) 


aż . ace Ber 4 Er wające obligacye u Panstwa zamienione, koficzy. KE Der Meß. Wint. Weiz] 4/75 ; 2 
Bbla'z Lene górnych, powiatu Kalwaryjskiego, © wylosowane obligacye niższój jak 5% stopy | 3. Należytość za jazdę licząc od miejsca expe-| » Nagel. Fa — 
obwodu Krakowskiego (nadal Wadowskiego) W 910 owej bida wydane na żądanie strony we- dytury, aż do stacyi, do któréj podróżni je- | } Gerste 1.2] 240 BE zi 
kwocie 64 złą. 68 c. i kosztów egzekucyi 4 zła. | f zawartych w wapomnionem, ogłoszeniu po- chać chcą, ma być przez expedytury według| „ gaje . . | |j- e 
11 c. #30 zła, 11 c. odbędzie się przymusowa ano wien, 5% ną walnte austryacką opiewa- przestrzeni mil pocztowych obrachowana if „ Ćrbjen . . . .| 3/75 HED 
publiczna sprzedaż realności chłopskićj, własno- Moe obligacye wydane. i ściągnięta. u kb owa 2 Ball Bonn 4 — i 
ścią Walentego Wyki także Morawą zwanego bę- Z = k. galici Namiestnietwa. 4. P odróżni. Na: SBLEJACU 2 un Bracyk Metz. uchweizen . — — 
dącój, w Grabiu ad Połanka Haller pod Nr. 45st.| lewów, dnia 14 czerwca 1862. pocztowćj przyjęci, jeżeli chcą jechać ordy-| „Site... . | |-|- 2 

CPT narką, aż do takiego miejsca, w którem tylko | Winterraps 6.— Pe w 


16 now. powiecie Skawińskim, obwodzie Krakow. 
skim (nadal Wadowskim) położonćj, składającój 
się z domu mieszkalnego oraz. stajni i wozowni, 


wo" expedytura, nie zaś stacya rare znaj- 
d duje się, mają należytość złożyć aż do naj-| | Strop . . . | 

Nr. 6155. Ediet. (3907. 23 bliższćj 'stacyi pocztowój, która po dotyczą- | 1 Pd. fettes Ninbfieifch 
, ma 


SSI 
I 
2 
% 


4 morgów 906 sągów kwadr. gruntu; Stig 3 y i — 55 
owocowego i krowy, do funduszu instrukcyjnego| Vem k. e. Baresamte als @eriht in Bochnia| yć) się expodyturze następuje. , Rind-Rungenfl, —50 — 
należącćj, na miejscu w Grabiu w terminach 2080 wird bekannt gemache, daß am 6. Detober 1860 Fr. 4 do enn ws nn Spiritus Garniec mit Kia 
fi pda, 5go sierpnia i 12g sher pta: 1862 Joſefa Scheiger aus Wien zu Krzeczów ohne Hin⸗ PER * * l mil ezaflung „ . . . |--|— a 
dą razą o godzinie 106 rano. ka; terlaffurg einer letztwilligen Anordnung: geftorben ift- ? ù 5 a 2556 n Garne eg, Branntw. M1 ZA 
Realność tą nie jest przedmiote kes grun- Da dieſem Gerichte unbekannt ift, ob außer denen z Jokobeny „ Valeputny p n lefn nn ba Wes 
towych, ponieważ takowe we W8: Grabiu ad Po-Inad Anton Schwarzer zurückgebllebenen vier minder: » „ Dorny Watry 1% „ ein Fischen Me: Ś 
lanka Haller nie istnieją. jährigen Kinder Eduard, Johanna, Anna und Ludwig z Rołaczyc „ Jasła o m detto aue Doppettier —— mir 
Cena szacunkowa, a zarazem Cena Wywołyjna|Schwarzer noch welchen Perſonen ein Erbrecht zuſtehe, Ex 9 175 ” Hühner-Gier 1 Schoch — a 
tój realności wynosi 425 zła. zaś wadyum do rąk |fo werden alle diejenigen welche hierauf aus was immer z Krosna » Jasła 37% 1 Cielo h Metz — 45 mie 
komisyi licytacyjnój złożyć 54% mające wyngsi|fir einem Rechtsgrunde Anſpruch zu machen gedenken, Sae Miejsca de n Welte er pu Sr — 2 
43 sła. A aufgefordert ihr Erbrecht binnen einem Jahre, vom un: z Starasli „ Chyrowa 1% M ka ME szy: 2 
Jeżeli realność ta na pierwszym lub drugim ften geſetzten Tage gerechnet bei dieſem Gerichte anzumel⸗ Weak À Smolnicy Js m gudweizen vie, "JE mAN 
terminie powyżéj ceny ®RCunkowej sprzedaną nie] den und unter Answeifung ihres Erbrechtes ihre Erbe⸗ 2 Winnik » Lwowa 1% » Ende bie. |-|- “m 
będzie, to takowa na terminie trzecim popiżej [erklärung anzubringen, widrigens die Verlaſſenſchaft füt ” » Gaji i Tihi cu ky + dto. . ir * aa 
; zostan À ; X z Wiśnicza Bochni 1 Hl aus fein. dto. . |-|— Fa kz. 
tejże ceny sprz 16. welche inzwiſchen Herr Franz Hawranek als Verlaſſen⸗ ” o 4 Buchweizenmehl dto, |—|— 2 
ſchafts⸗Curator beſtellt worden iſt, mit jenen die ſich Rzegocina 1% >» Rother Klee. E. 


Bliższe warunki lieytacyi, mogą być każdego 
czasu w godzinach urzędowych w registraturze 
tutejszo-sądowćj przejrzane, 

Z c. k. Urzędu powiatowego jako Sądu. 

Skawina, dnia 4 maja 1862, 


nun 
N.1441. civ. E dy kt. (3884. 1-3) 


n ” 
Podając to do powszechnćj wiadomości, nad- 
mienia się, iż z tego powodu odległość z Dobro- 
mila i Tysmienicy do najbliższych stącyi została 
zregulowana i mianowicie: 
z Dobromila do Chyrowa % mili 
5 Niżanowic 1% „ 
z Tysmienicy „ Stanisławowa 1% „ 
„ Nizniowa 27 


erbserklärt und ihren Erbsvechttitel ausgewieſen haben, 
verhandelt und eingeantwortet werden würde. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Bąchnia, am 28. Mai 1862. 


— — 


are: Kundmachung. (9887. 2-8) 


Bom Magiſtrate der Hauptſt. Krakau am 24 Juni 1862 
Deleg Bürger $ ats artt i 
Kasper Bielecki. aani} — n 


Wiener - Börse - Bericht 


vom 24, Zuni, 
Oeffentliche Schuld. 


wynosi, 


O. k. Sąd powiatowy w Makowie podaje ni- Es wird hiemit zur Kenntniß gebracht, daß die Poft- ; ; ? 
niejszem do publicznój wiadomości, iż na pokry- |erpebitionen in Biecz, Jakobeny, Kołączyce, Krosno, ŚR R gehe, ETAP pocztowej. A. Des Staates. R «a. 
cie pretensyi Anny Adamek w kwocie 245 zła. Staragol, Winniki und Wiśnicz zur Aufnahme von , maja ° In Oeſt. W. zu 5% für 100 M SWISI 66.25 66.56 
55 ¼0 c. wraz z kosztami spornemi i egzekucyj- | Reiſenden für die durchpaſſirenden Mallepoſten unter den u a zu 5% für 100 A 82.90 83.— 
nemi w kwotach 8 zła, 45 C., 2 zła. 12 c., 2 218. nachſtehenden Bedingungen ermächtigt worden find: JC JAŚ TEE TT) || Miela u Be (fe 100 u 5% für 100 f Sgt 
26 e, 1 zła. 87 c. i 8 zła, 80 cent. odbędzie się| I. baf bei den Poſterpeditionen nur in jenen Fällen gag" Ostrzeżenie! W die. „ 4½% für 10 l. . . . 6250 63— 

bliczna sprzedaż domu pod Nr. 253 w gminie Reiſende zu den durchpaſſirenden Mallewagen auf: u mit Berlofung v. 3. ną 2 1 187 — 19750 

" ur 75 03— 


genommen werden dürfen, wenn in denſelben oder 
in deren Beiwagen leere Pläge vorhanden find; 
2. daß dieſe Poſtexpeditionen zwar Reiſende bis zu 


„ 1860 für 500 f 97.60 98 — 
Gomo-$łentenfdyeine zu 42 L. austr.. . . . . 16.75 17 


B. Per Kronländer. 


u 
eee leżącego, a własność Michala Judasza 
stanowiącego w dniach 10 lipca, 24 lipca i 
7 sierpnia r. b. o godzinie 10% przedpołudniem 


W dniu 18ym Grudnia rb. o godzinie 8éj 
rano skradzione zostały Listy zasta- 


w gminie Grzechynia, Warunki licytacyi możną jedem auf der Route der betreffenden Mallepoſt wne Królestwa Polskiego, a miano- 
„st bee godzin urzedowych do przeglądu w tu- gelegenen Poſtorte, jedoch nicht weiter als bis zum wp ó P 80, 2 Sn Same EF A 
tejszem sądzie dostać. è Endpuncte dieſer Mallepoſt aufnehmen dürfen; PIREN don Mähren zu 5% für 100 43. 9L— 91.50 
C. k. Sąd powiatowy. 3, daß die Poflerpeditionen von den bei ihnen aufzu⸗ Litera] B. 20.359, 25.532, von Schleſten zu 5% für 100 1 88 0 80.— 
Maköw, dnia 10 czerwca 1862. nehmenden Reiſenden die Fanrtgebühe nach der „ O. 36.473, 61.136, von 2 ju 5% für 100 ww 88.— 88.50 
Poſtmeilen⸗Entfernung von dem Orte der Poſtexpe⸗ 5. 257.564 Ben Sen, in ra. für 100 u. . . . . . 9555 96,— 
TT | Mila kia ua Tolle awk und ine a że h. b b ae 
N. 36906 Kundmachung (3886. 3) heben, bis zu welchem die Reiſenden fahren wollen; w ogólnćj wartości złp. 12,500. wa amet "Banat eo... a 73.36 
Aize ; daß agen odpisani właściciele tychże ostrzegają ni- van Galien du 5, fü 100 1 2 7480 73.— 
kaut Eröffnung der k. k. Direction der Staatsſchul?! 4. jene Reiſenden, welche fih bei einer Poſterpedition Mia TRZ RE ki z en 8 cj ka int. u. Sele p Ki, i jej „ 2078. 7436 
vom 2. Juni l. J: 3. 1890 find bei ber am 2.* Juni oder bei einem Poſtamte aufnehmen laſſen und L , y ł 11 A , p D e füt 100 g.. 70.50 71.— 
d. J. in Folge der a. h. Patente vom 21. März 1818 bis zu einem Orte mit der Mallepoſt fahren wo Was poczynione zostały natychmiast w Dy-| „ watbnt. |, Aten. 
und 28, December 1859 vorgenommenen 358. u. 359, len, in welchem blos eine Poſtexpedition und keine rekcyi Tow. kredytowego w Warszawie NA | ber Kreditantali füt Handel dei das he 833.— 835.— 
or Ki älteren Seen die Serien Nr. 311 Poſtſtation beſteht, die Fahrtgebühr bis zu der dem wlasciwej drodze kroki, o amortyzowanie Żyd ać "jp (Boa a aż 217.80 315.— 
und Nr. 414 gezogen worden. betreffenden Poſtexpeditionsorte zun gend ` i eber. Ascompfe⸗Weſellſch. zu 500 k ö. W. 627,- 629— 
n Die Serie 311 enthält Obligationen des vom Hauſe Fee 179 sr chten Bi chſt folgenden tychże listów zastawnyc 1 PT AEN a EP 17 Rof Berd. erddahn 1000 fl. GW. . 2035 2037 
Goll aufgenommenen Anlehens u. z.: Litt, G. im u Die Entfernung wird feſtgeſetzt von Ktoby mógł udzielić wiadomość, sącą an 0) n zu % g. GW. 
ſprünglichen Zinſenfuße von 4% von Nr. 1751 bis ein Biecz nach Gorlice mit 1% Meilen posłużyć do wykrycia złoczyńcy, raczy Się |... Rat Aga: ahn 10 f. C.. a 
A . b w r in 8 7 Te . SU gdzie stó- aty. zu 300 fl. sw. 3 25 157.— 157 50 
fhließig Nr. 2150. Litt. D. im urfprüngtichen Zu. deo: „ Jasło „ 2% „ |zgłosić do Administrueyi „CZAS% der Güdenoedd. Berdind.s®. zu 300 fl. CM.. 126,50 197.— 
fenfuße von 4% von Nr. 4862 bis einſchl. Nr. 5000 Jakobeny Vale Putna 147 sowie wWogaziodzanie SWE der $hetsb. zu 200 l. GSR. mit 140 fl. 70 Kn. 147.— 147 — 
A 0 Se H 47 7 n " 8 n ynagr ver fübl. Staatś=, lomb.-ven. und Gentt.sital. ği 
und Litt A. im urſprünglichen Zinſenfuße Son 3 /9 dto. n Dorna Watra „ 1%, 7 ia 18 ſenbahn zu 200 fl. öſt. Währ. oder 600 Br 
von Nr. 1 bis einſchl. Nr. 1132 im Gefammt:Kapitals: Kołaczyce „ Jasło K pe E wa Kraków dnia 18 grudnia 61. m. 180 4 (90%) Binz. . ze DE m 
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— nach Breslau, nach Warſchau, : On rau unt 
über Bet nach Preußen 8 N:: Vormittags — 
nach = sie Stake wa 3 Uhr 30 Min. Nachm.; > 
nach Rzeszów 6 uhr 15 Min. Klüh; — nach Lew 


s " , re 
Wag mit der Bemerkung zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht wird, daß aus dieſem Anlaße die Entfernung 
von Dobromil und Tysmienica nach den nächſten Sta⸗ 
tionen regulirt, und zwar: von 


der Nationalbank 12 monatlich zu 5% für 100 l. — —— 
auf öſterr. Währ. verlosbar zu 5% für 100 fl. 86.— 86 25 
Galia Kredit⸗Anſlalt C. M. zu 4% für 100 6. 79 25 80.— 


dem mit der Kundmachung des h. Ace eng 
vem 26. October 1858 3. 5286 K.-G. Nr. 190) 
veröffentlichten Umſtellungs⸗Maßſtabe in 5% auf öſterr. 


Währ. lautende Staats ſchuldverſchreibungen umgewechſelt. berg 8 ji 
Ri KZ h 8 5 Uhr 30 Min. Abends, 10 lr Min. V 
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uwiadomienia c. k. rękcyi długów Podaje się niniejszóm do wiadomości, że expe Ankunft: Windiſchgrag u 0% 
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: i m lo i 101 i soli, Winnik „i Wiśniczu Minuten Abends; — von Breslau und Machen Keglevich ju 
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nigto przy bytém dni . , - za podróżnych 9 Ubr 45 Minuten Früh, 5 Uhr 27 Min. Abends; Bant 
szego długu Państwa odby nia 2 czerwca 1862 oko ps- zostały do przyjmowania podróżny eh, von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Min T aona tab Steno 
dla przechodzących malepoczt pod następującemi Abends; — von Rzeszów 7 Uhr 40 Min. Adents: — für 10 00 üddeutſcher Währ. 31/,7. 2 ua 
. 4 7. 


311 i Nr. 414. 
m... Ny 14 von Lemberg 6 Uhr 15 Min. Früh, 2 Uhr 54 Min 


311 zawiera obligacye pożyczki przez | warunkami: ; 

55 Ben te mianowicie: Lit. G. 4% bn il 1. W pocztowych expedycyach mog% „być po-] achwitt.; — von Wieliczta 6 Ubr 40 Min. Abends Baon, für 10 Pſd. Sterl. 3 95.20 95.40 

stopy probentowej od Nr. 1751 do Nr. 2150, L. dróżni tylko w takim razie przyjęci, jeżeli | an Lemberg den Krakau 9 ubr 30 Minien Früh, © 1er | Parie, für 100 Granie 5% >: us, 5005 
py, pro rooentowöj od Nr. 4868 w przechodzących Ordynarkach (Mallewagen) 15 au uten Abends e” © SARNA = 


Cours der Geldforten. 
Durójfnitte.Goure Letzter Cours 
Geld Waar: 
fl. kr. fl. kr. fl. fr fl. kr. 


% pierwotnéj sto j 
e TEK A. Aas 


Nenderung Der 


, ; Barom. Höhe Richt kz Wärme im 
ee á 414 zawiera obligacye stanowe Krain-| _ z | ye, "9 wieki Bu wm gaufe b. Tage | Triferlihe Diny Dutatn. 61 —— 610 611 
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l : R * i 13 561 > x e „ „ — ee 
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a nie k; "sumie kapitału 1.006,902 zr. 48/4 kr. m 28 17 Wet fapad | "E Grób Borm. u. Add. Regen 80 + 1455 Btufifóe Imperial . . 22 —— 1050 1058 
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r — 


Czwartek, 


NA LOTERYĘ FANTOWĄ 


Dodatek do Ne 144 


„Krakowskiej Gazety“ 


|| — — m 


SPIS PRZEDMIOTÓW 


przez 


26 Czerwca 1862. 


(8890—1) 


Wysokie c. k. Ministeryum dozwoloną, do losowania przeznaczonych, w celu wsparcia wylewem Wisły poszkodowanych, 


| 


której ciągnienie dnia 4* Czerwca 1862 © godzinie 10 2 rana 


w sali teatralnej w Tarnowie odby1o sie. 


Od Jego e. k. Apostolskiej Mości CESARZA FRANCISZKA JOZEFA I. najłaskawiej darowany Serwis do herbaty srebrny na 12 osób. 


Zofii łaskawie darowany obraz olejny w złotych ramach, przedstawiający miasto Steyer. 


z drzewa orzechowego, w stylu 


w Krakowie kupiony obraz olejny 


sztucznie rzniętych ramach w formie owalnej. 


Obraz Madonny na porcelanie malowany w formie kapliczki, z drzewa palisandrowego z ozdobami z bronzu, od Jej Eksceleneyi hrabiny Mensdorff- Pouilly. 


Popielniczka porcelanowa. 


151. 
152. 


. Klosz porcelanowy na kwiaty. 

. Popielniczka porcelanowa 

. Klosz porcelanowy na kwiaty. 

. Lichtarz porcelanowy z przyrządem na zapałki. 
. Figurka porcelanowa (kirasyer). 

. Podstawa bronzowa na pióra. 

. Dzwonek. 

. Figurka porcelanowa 2 Matką Boską, 
. Nóż szklanny. 

. Klosz szklanny. 

. Lichtarz porcelanowy z przyrządem na zapałki. 
. Figurka porcelanowa (soldat rosyjski), 
. Kalamarz bronzowy. 

. Dzwonek. 

. Popielniczka porcelanowa. 

. Klosz porcelanowy na kwiaty. 
Flakon szklanny. 

. Szklanka. 

. Lichtarz porcelanowy. 

. Kałamarz drewniany. 

. Przyrząd poreelanowy na cygara. 

. Puszka porcelanowa na pomadę. 

. Popielniczka poreelanowa. 

. Kałamarz porcelanowy. 

. Książeczka na wosk. 

. Szklanka zielona. 

. Szklanka amarantowa. 


Dzbanuszek na śmietankę, szklanny ama- 
rantowy. 


- Puszka poreelanowa na cygara. 

. Karafka z szklanką i tacą. 

. Herbatnica porcelanowa. 

. Puszka damska porcelanowa na pomadę. 
. Etui damskie do robót. 

. 2 profilki do lichtarzy szklanne. 

. Prasa do kart. 

. Dwie brzytwy w pudełku. 

. Dzbanuszek na śmietankę porcelanowy. 

. Figurka porcelanowa na zapałki. 


Przykładka nażlisty z masy. 
Przyrząd do czyszczenia piór. 


„ Popielniczka porcelanowa. 
- Popielniczka porcelanowa. 
- Cukierniezka porcelanowa. 


Karełko porcelanowe, 


. Koszyczek porcelanowy. 


Puszka porcelanowa na zapałki, 
Popielniczka porcelanowa. 


153. 
| 154. 


164. 


165. 
166. 
167. 


176. 


186. 


2. Od Jej Cesarzewiczowskiej Mości Arcyksiężnój Zofii łaskawie darowany ołtarzyk domowy snycerskiej roboty z statuą Matki Boskiej, 
gotyckim, sztucznie rznięty. 
3. Od Jego Cesarzew. Mości Arcyksięcia Franciszka Karola, za łaskawie darowane 100 złr. a. w. W towarzystwie sztuk pięknych 
w złotych ramach, przedstawiający okolicę górzystą, malowany przez A. Kesslera. 
4. Od Jej Cesarzew. Mości Arcyksiężnój 
5. Od Jego Cesarzew. Mości Arcyksięcia Ludwika Wiktora łaskawie darowany obraz Madonny (malowidło na porcelanie), w 
6. 
7. Duże Etui na cygara w formie kuferka z drzewa palisandrowego z ozdobami i okuciem bronzo 
8. Los hrabiego Waldstein Nr. 99992. 
9. Duża ozdobna lampa z bronzu z szlifowaną szklanną banią. 
10. Duża ozdobna porcelanowa lampa. 
11. Srebrny przyrząd do jedzenia na jednę oso-| 58. Koszyk z masy na frukta. 
bę, w etui. 59. Przyrząd na cygara z drzewa palisandrowego. 
12. Puszka na zapałki z drzewa palisandrowego.| 60. Kałamarz porcelanowy. 
13. Skarbonka z drzewa palisandrowego. 61. Przykładka na listy bronzowa. 
14, Przyrzad na cygara z drzewa palisandrowego.| 62. Toaletka damska z papier mache, 
15. Kasetka z drzewa palisandrowego. 63. Kałamarz bronzowy. 
16, Globusik. 64. Kalamarz szklanny ze spodkiem drewnianym. 
17. Przyrząd na zegarek z drzewa palisandrowego. 65. Figurka z massy na zapałki (szewc). 
18. Cukiernica z drzewa palisandrowego. 66. Puszka brązowa na zapałki. 
19. Toaleta męzka do podróży. 67. Kałamarz z massy, 
e, Kasetka na zegarek orzechowa. 68. Puszka na cygara z massy. 
1. Lenia machoniowa. 69. Lichtarz bronzowy. 
22, Cukiernica orzechowa. 70. Przykladka na listy brązowa (koń). 
— Podkładka pod zegarek haftowana na kanwie. 11. Aniołek brązowy na cygara. 
25. 1 machoniowa. 72. Zegarek. 
26. Tzyrząd na cygara zdrzewa palisandrowego. 73. Przykladka na listy bronzowa (kogut). 
| 27 m damska z drzewa palisandrowego. 14. Przykładka na listy bronzowa (rycerz). 
28. Paa zapałki z drzewa palisandrowego | 75. Popielniczka bronzowa. 
29. Kasetka a” w muszli. 16. Chrystus na krzyżu bronzowy. 
z mska orzechowa. 77. Przykladka na listy (kon). 
30. Poduszeczka pod zegarek haf y y 
31 s aftowana. 18. Podstawka bronzowa pod zegarek. 
« Poduszeczka pod zegarek haftowana. 20; K i 
= Kapliezka er z Matką Boską. 80. Waga listowa. 
34. Koszy k Be A Tr 81. Skarbonka pozlacana. 
35, * e 82. Puszka na cygara z massy. 
86. Klos, 1 j 83. Kalamarz. 
E 082 na kwiaty porcelanowy. 84. Przyrząd na cygara. 
38 2 porcelanowy na cygara. | 85. Kalamarz bronzowy. 
39 z aa porcelanowy. | 86. Toaletka z papier mache. 
| e igurka porcelanowa. | 87. Kałamarz bronzowy. 
| = Klosz na kwiatki poreelanowy. | 88. Etui damskie do robót. 
= Bee poreelanowy. | 89. 2 guziki rubinowe. 
| k m e na. kwiatki porcelanowy. | 90. Kulezyki żelazne. 
| Pr a p; oreelanowa na zapalki. | 91. Cukiernica porcelanawą. 
l 45, en porcelanowa, 92, Herbatnica szklanna, 
| 46. Maselnierka porcelana”, 93. Cukiernica szklanna zielona 3 bronze. 
47. Musztardniezka — 2 golgbkami. 94. Kalamarz porcelanowy. ; 
48. Klosz porcelanowy na 190 95. Przykladka porcelanowa na. listy, 
40. Klosz porcelanowy na kwiat 96. Kałamarz z massy. 
. Popielniezka porcelanowa, y. 97. Szklanka. 
| ŠL Puszka na zapałki porcelanowa. 98. Flakon na perfumy. 
| > Puszka porcelanowa na pierścionki. 99. Flakon na perfumy. 
. Klosz na kwiaty porcelanowy. 3% ra Pork. 
55, Katz porcelanowy. Sa = en e 
. porcelanowy na kwiaty. 103. ee P> wawy: 
857. bielniczka porcelanowa. 104. Lichtarz 4 2 Te 
| Pliezka porcelanową 2 Matką Boską. 106. . 


168. 
169. 
170. 
171. 
172. 
173. 
174. 
175. 


177. 
178. 
179. 
180. 
181. 
182. 
183. 
184. 
185. 


187. 
188. 
189. 
190. 
191: 
192. 
193. 
194. 
195. 


: ka 
; 5 ukiernienka szklanna szafirowa. 


i Szklanka. 
„ Maselniczka szklanna niebieska, 
„ Szklanka szafirowa. 


wym, od Jego Ekscellencyi Namiestnika hrabiego Mensdorff - Pouilly. 


Figurka porcelanowa. 
Koszyczek porcelanowy. 


. Maselniezka porcelanowa. 
156. 
157. 
158. 
159. 
160. 
161. 
162. 
163. 


Tacka 2 papier mache. 

Figurka porcelanowa (sereżan). 

Flaszka z 6 kieliszkami i tacką na wódkę. 
Klosz porcelanowy na kwiaty. 

Klosz porcelanowy na kwiaty. 

Taca porcelanowa z 6 kubkami na jaja. 
Puszka na cygara porcelanowa. 

Klosz na kwiaty porcelanowy. 

Klosz na kwiaty porcelanowy. 

2 kubki do jaj. 

Skarbonka z papier mache. 

Flaszka z 6 kieliszkami i tacą. 

2 figurki porcelanowe. 

Popielniczka porcelanowa. 

Figurka porcelanowa. 

Koszyczek porcelanowy. 

Kałamarz porcelanowy. 

Popielniczka porcelanowa. 

Maselniczka porcelanowa. 

Klosz na kwiaty porcelanowy. 


Solniczka szklanna z pakfongową podstawką. 


Dzbanuszek na śmietankę szklanny. 
Popielniczka szklanna (kapelusz). 
Kałamarz porcelanowy. 

Dzbanuszek porcelanowy na śmietankę. 
Broszka i kulczyki srebrne. 

Maszyna do zapalania. 

Kalamarz z massy. 

Przyrząd na wykłówacze do zębów. 
Dzbanuszek porcelanowy na śmietankę. 
Dzbanuszek porcelanowy na śmietankę. 
Filiżanka porcelanowa. ; 
Pudełko porcelanowe na zapałki 


. . wa. 
Cukiernica szklanna amarantowa, 
a amarantowa. 


złocona. 


Herbatnica szklann 
Figurka porcelanowa: 
Filiżanka porcelanowa: 


Flakon szklanny na . Er 

Przyktywa szklanna nie Jieska. 
ica szklanna. 

nen poreelanowa. 


201. Przykladka na listy aksamitna (pies). 294. Kapezuk z paciorköw. | 


389. Kubek na śmietankę z metalu brytańskiego. |481. Flakon szklanny różowy na perfumy. 
202. Figurka pod szkłem (Matka Boska). 295. „Pasek damski do sukni złocony. 390. Talerzyk porcelanowy na ówoce. Poz. | 482. Poduszeczka na szpilki w kształcie ‚karelka. 
203. Popielniczka szklanna w bronzie. 296. Kałamarz drewniany jasny. 1391. Album na fotografie. 48 483. Filiżanka porcelanowa z spodkiem. zu 
_204, Klosz. na kwiaty..szklanny..z.przykrywą. = 7 Srklauka szlifowana kolorowa. 392. Sakiewka jedwabna. 484. Puszka porcelanowa na zapałki. 
205. Lichtarz szklanny. 298. Figura porcelanowa na zapałki (kapucyn). 393. Sakiewka jedwabna. 485. 2 Puszki porcelanowe na zapałki. 
206. Flaszka na rum. 200. Klosz szklanny na kwiatki niebieski. 394. Woreczek paciorkowy na pienigdze. - |486. Puszka porcelanowa na pierścionki. 
207. Karafka kolorowa szklanna. 500% Filizanka, porcelanowa", VAA |895:Porbeczka na? pieniądze damska. 487, Młynek do kawy porcelanowy. 
208. Kałamarz porcelanowy. 301. Krzyżyk drewniany z tasiemką na szyję. _ 396. Sakiewka jedwabna ze złotym szychem. 488. Koszyczek z 2 figurkami porcelanowemi i 
209. 2 monety za szkłem. 302, Qebrzyczek aa popiöhz car.. — 397. Kubek szkłanny złocony. or" | para pantofelköw. 
210 Cukierniczka szklanna szafirowa. 303. Kufelek szklanny kolorowy. 398. Figurka porcelanowa na zapałki. 489. Muszelka porcelanowa. 
211. Dzbanuszek na śmietankę szklanny niebieski. 304, Dzbanuszek na śmietankę porcelanowy. 399. Popielniczka do cygar z massy. 490. Figurka porcelanowa. 
212. tojca szklanną zielona. 4 > 305, Krzyäyk drewniany 2 tasiemką na szyję. 400. Flakonik. 491. 2 Klosze porcelanowe na kwiaty. 
213. 4 "Ee PR X 306. Kasetka zielona. 401. Puszka porcelanowa 2 figurkami na cygara. 492. Toaleta z przyrządem do robót damskich. 
214. pol na szpilki. 307. Figurka porcelanowa na zapałki. 402. Flakonik na perfumy. 493. Koszyczek z 2 figurkami porcelanowemi i 
215. Kafelek szklanny. i 308. Pudełko z perfumami. =" 403. Pudelko na zapalki porcelanowe. parą pantofelköw. 
216. Kufólek szklanny. 309. Lichtarz bronzowy. 404. Figurka porcelanowa. 494. Bransoletka z niebieskich korali. 
217. Szklanka amarantowa. 310. Figurka porcelanowa na zapałki. 405. Muszelka porcelanowa. 495. Koszyczek z 4 figurkami porcelanowemi i 
218. Klosz szklanny na kwiaty zielony: 311. Popielniczka z porcelany. 406. Figurka porcelanowa. parą pantofelków. 
219. Puszka porcelanowa z figurkami. 312. Puszka porcelanowa, 407. Kałamarz szklanny z pakfonowym postumen- 496. 2 Chłopaki do butów porcelanowe. 
220. bear penn na N 1813.  Kalamarzyk szklanny z postumentem pakfon- tem P i 3 497. Figurka 'porcelänowa. 
221. Cukiernica szklanna nie jeska. gowym. 408. Figurka porcelanowa na zapalki. 498. 2 Puszki porcelanowe na zapalki. 
222. Przykladka na papiery porcelanowa (lis). 314. Szklanka szlifowana żółta. 409. Szklanka szafirowa rznięta. 499. 3 Figurki porcelanowe. 
223. Figurka porcelanowa. 315. Puszka porcelanowa. > 410. Pudełeczko bronzowe na zapałki. 500. Album z 12 obrazkami. 
224. Puszka porcelanowa: 316. Imiennik (album) ’ 411. Puszka z massy na tyton. 501. Kropielniezka porcelanowa. 
225. Kufel szklanny. 317. Figurka porcelanowa na zapałki. 412. Kubek niebieski szklanny na śmietankę. 502. 2 Koszyczki porcelanowe. 
226. Cygarniea. 318. Pudełko na bilety wizytowe. 413. Figurka porcelanowa. 503. 2 Figurki porcelanowe. 
227. Szklanka amarantowa złocona. 319. Talerzyk zielony poreelanowy. 414. Popielniczka szkłanna niebieska. 504. 2 Figurki porcelanowe. 
228. Kałamarz porcelanowy. 320. Flaszka na rum szafirowa. 415. Dzbanuszek na śmietankę porcelanowy. 505. 2 Koszyczki porcelanowe. 
229. Filiżanka porcelanowa. 321. Kufelek kolorowy szklanny. 416. Figurka porcelanowa. 506. 2 Figurki porcelanowe. 
230. Kosz z sieczki szklannej, 322, Koneweczka na śmietankę szafirowa. 417. Kubek biały szklanny „na śmietankę. 507. Koszyczek z muszli. 
281. Stoczek woskowy w formie koszyczka. 323. Przyrząd na zapałki z figurą. 418. Kieliszek zielony. 508. 2 Figurki porcelanowe. 
232. Obrazek grawirowany. 324. Haft na kanwie na pugilares. 419. Maselniezka szklanna niebieska. 509. Koszyczek z tuzinem figurek porcelanowych. 
233. Kółko haftowane, 325. Puszka porceląnowaw="o"" vi 420. Klosz szklanny biały na kwiaty. 510. Figurka porcelanowa. 
234. Poduszeczka pod zegarek z papier machć. 326. Etui na cygara skórzane. 421. Figurka porcelanowa. 511. Figurka porcelanowa. 
235. Szczoteczka z piór do prochu. 327 Figurka z massy papierowej na zapałki, 422. Dzbanuszek szklanny niebieski na śmietankę. |512. 2 Figurki poreelanowe. 
236. Torbeczka damska z muszli. 328. Przykładka z masy na listy (kot). 423. Kufel szklanny złocony amarantowy. 513. Dzbanuszek porcelanowy z perfumami, 
237. Żelazeczko. —_ i 329. Filiżanka porcelanowa. - 424. Puszka porcelanowa na mydelko. 514. 2 Figurki poreelanowe. 
238. Branzoletka zlota. 330 Lichtarz bronzowy. 425. Cukiernica porcelanowa. 515. 2 Szpilki damskie. 
239. Naparsztek srebrny. 331. Pieprzniczka drewniana. 426. Szklanka amarantowa złocona. 516. Marki do wista z perłowej macicy. 
240. Branzoletka srebrna. 382. Pudełko blaszane na zapałki. 427. Kufel szklanny. 517. Bransoletka brązowa z turkusem. 
241. Torbeczka damska z muszli. 333. Świeca kolorowa z zasłoną. 428. Klosz szklanny amarantowy na kwiaty. 518. Kropielniczka porcelanowa. 
242. Poduszeczka pod zegarek. 334. Klosz na kwiaty szafirowy. 429. Puszka szklanna amarantowa na herbatę. 519. 2 Figurki porcelanowe. 
243, Kulezyki złote, z turkusikami. 335. Filiżanka porcelanowa. 430. Figura porcelanowa. 520. Pudełko na cygara z bawidełkiem dla dzieci 
244 Klosz szklanny na kwiaty amarantowy. 336. Cukiernica szklanna kolorowa. 431. Dzwonek szklanny. i z figurek porcelanowych. 
245. Kieliszek do reńskiego wina zielony. 337. Album na fotografie. 432. Puszka porcelanowa na mydełko. 521. Poduszeczka pod zegarek haftowana. 
246. Herbatnica z massy. 338. Poduszeczka na szpilki. 433. Klosz szklanny biały na kwiaty. 522. Pantofelek haftowany pod zegarek. 
247. Szklanka kolorowa. 339. Puszka na tytoń z massy. 434. Klosz porcelanowy na kwiaty. 523. Woreczek na pieniądze haftowany. 
248. Figurka porcelanowa. 340. Filiżanka porcelanowa. 435. Kubek porcelanowy na śmietankę. 524. Podkładka bronzowa pod zegarek. 
249. Salaterka szlifowana szklanna. 341. 5 = 436. Figurka porcelanowa. 525. Torba skörzana damska. 
250. Porcelanowe pudelko na zapalki. 342. » n 437. Puszka szklanna szlifowana na herbatę. 526. Wachlarz damski. 
251. Pudełko porcelanowe 2 figurą. 343. ” n 438. Orzech kokosowy jako Etui z przyrządem |527. Obraz „Wróżka“. 
252. Popielniczka porcelanową. z figurką. 344. » > damskim. 528. Obraz „Praga“. 
253. Szklanka szlifowana. 345. Talerzyk porcelanowy. 439. Puszka porcelanowa na pierścionki. 529. Obraz „Sobieski pod Wieduiem“. 
254. Przyrząd z massy na zapałki. 346. Szklanka wyzlacana szafirowa. 440. Pugilares skórzany. 580. Figura gipsowa „Herkules“. 
255. Para lichtarzy pakfongowych. 347. Flakonik szklanny wWyzlacany szafirowy. 441. Kałamarz porcelanowy. 531. Komódka z papier mache. 
256. Pudełko na zapałki porcelanowe. 348. Podstawka pod zegarek aksamitna. z haftem. 442. Kufelek szklanny zielony na śmietankę. 582. Pudełko z muszli. 
257. Szklanka biała szlifowana. 349. Figura gipsowa „Szyller“. 443. 3 Puszki porcelanowe na pomadę. 533, Harmonijka w muszli. 
258. Herbatnica . wraz z naczyniem na śmietankę 350. Dzbanuszek szklanny. 444. Popielniczka szklanna szafirowa. 584. Przykładka na papiery szklanna. 
z massy. 351. Kubek szklanny na kwiatki, 445. Pugilares skórzany haftowany. 535. Grzebień szyldkretowy. 
259. Koszyczek z massy. 352. Figurka porcelanowa. 446. Kalamarz porcelanowy 2 figurką. |536. Skarbonka żelazna, 
260. Szklanki szlifowane. 358. Gruszka porcelanowa na toaletę. 447. Buciki damskie jedwabne zielone. 537. Pudełko z muszli. 
261. Kulezyki srebrne czarne emaliowane. 354. Taca na owoce. porcelanowa. 448. Popielniczka porcelanowa. 538 Pudełko na zegarek z papier machć. 
262. Wazonik z massy na kwiaty z tacką. 355. Flaszka wyzłacanafjna rum. 449. Kałamarzyk porcelanowy. 539. Puszka na cygara z papier mache. 
263. Popielniczka porcelanowa. 356. Kubek szklanny amarantowy. 450. Szklanka biała matowa. 540. Portemonais skórzany. 
264, Kałamarz i piaseczniczka szklanna. 357. Ogórek porcelanowy: - 451. Tacka szklanna szafirowa. 541. Para ;branzoletek. 
265. Szklanka szlifowana. 358. Flakonik szklanny* 452. Cukiernica szklanna amarantowa. 549. Pudełko z cukrami kandyzowanemi. 
266. Przyrząd na cygara 2 massy. 359. Puszka na herbatę porcelanowa. 453. Kałamarzyk porcelanowy 7 figurką. 543. Pudełko z muszli. 
267. Szklanka szlifowana. 360. Ozdobne pudełko # królewskiem kadzidłem. 454. Tacka amarantowa szklanna. 544. Puszka blaszana z cukierkami. 
268. Gruszka porcelanowa na toaletę. 361. 2 Kubki porcelanowe na zapałki. 455. Portemonais stalowe- ` 545. Pudełko z muszli. 
269. Szklanka szlifowaną,, 362. Szklanka szafirowa posrebrzana. 456. Szklanka amarantowa złocona. 546. Piłka z dwoma twarzami. 
270. Koszyczek z massy. 363. Pudełeczko bronzowe na zapałki. ‚457. Szklanka amarantowa z tackg. 547. Puszka ina tytoń z papier maché. 
271. Garnuszek na śmietankę z massy. 364. Szklanka rznięta Wyzlacana. 458. Para filiżanek porcelanowych z spodkami. 548. Lampa na naftę bronzowa. 
272. Szklanka szlifowana, 365. Kubek z matowego szkła na kwiaty. 459. 2 Klosze na kwiaty, szklanne. 549. Kapslniczka mosiężna. 
273. Szklanka szlifowana kolorowa. 366. Umbra do świecy bronvwa. 460. Koszyczek porcelanowy. ‚550. Pulpit do czytania książki szklanny. 
274. Kufel na piwo szlifowany kolorowy. 367. Pudełeczko w kształcie strucelki. 461. Para filiżanek porcelanowych z spodkami. ‚551. Puszka blaszana z cukierkami. 
275. Dzban szklanny ną. wodę. 368. Flaszeczka z kubeczkiem. 462. Koszyczek porcelanowy. 552. Pudełko z muszli. 
276. Latarka blaszana. 369. Flakonik kolorowy szklanny. 463. 2 Puszki porcelanowe na zapałki. 553. Bawidełko dla dzieci, 
277. Herbatnica porcelanowa. 370. Ciężarek listowy żelazny. «: 464. Para filiżanek porcelanowych z spodkami. 554. Fudełko z cukrami kandyzowanemi. 
278. Szklanne naczynie na- musztardę. 371. Koszyczek na owoce porcelanowy. 465. Koszyk porcelanowy na cygara i zapałki. |555. Kosz słomiany pleciony czarny. 
279. Gruszka porcelanowa ną toaletę. 372. Maselniczka szklanna zielona. 466. Koszyczek porcelanowy. 556. Pudełko blaszane z cukierkami. 
280. Figurka porcelanowa na zapałki. 373. Dzbanuszek porcelanowy na śmietankę. 467. Przykladka do listów. 557. Mydełko. 


281. Czapeczka włóczkowa mezka. 374. Pudelko na zapałki. porcelanowe. 1... 468. Kalamarzyk porcelanowy. 558. Domek z papieru. 


282. Poduszeczka pod zegarek z, massy. 375. Flakonik szklanny 2 podstawą bronzow% 469. 2 Puszki porcelanowe na zapałki. - 559. Harmonijka w muszli. . 
283. Kropielniczka 2 porcelany, 376. Maselniczka szklanna zielona. 4770. Filiżanka porcelanowa ze spodkiem. 560. Pudełko blaszane z cukierkami. 
284. Schowanie na zegarek 2 massy papierowej. | 377. Figurka porcelanowa (piesek). 471. Koszyczek porcelanowy. 561. Kalendarz w ramach. © 
285. Krzyżyk żelazny. 3378. Popielniezka do cygar porcelanowa: 472. Flakon na perfumy szklanny amarantowy. |562. Puszka nā cygara z papier maché. 
286. Krzyżyk z szklannej sieczki 2 tasiemką na 379. Szklanka rznięta kolorowa. 473, Wachlarz. 563. Kościółek papierowy. 
szyję. 3 380. Tacka na owoce wyzłacana 2 may. 474. 2 Puszki porcelanowe na zapałki. 564. Figurka na zapałki z papier machs. 
287. Kropielniczka szklanna 2 wizerunkiem Chry. | 381. Parasolka jedwabna. 475. Koszyczek 2 3 figurkami i parą pantofelków 565 Pantofel papierowy pod zegarek. 
stusa. = 382. Flakonik szklanny. porcelanowych. 566. Domek z papieru. 
288 Portemonais skórzane. 383. Figurka poreelanowa na cygara. 476. 2 Klosze porcelanowe na kwiaty. 567. Puszka blaszana z cukierkami. 
289. Woreczek z paciorków na pieniądze. 384. Kubek porcelanowy wysrebraauy. 477. Filiżanka porcelanowa niebieska Be 568. Puszka mydełek. 
290. Kapezuk z paciorków. tr" 385. Figurka porcelanowa na eysara, z spodkiem. a 569. Puszka na tytoń z massy- 
291. Motylek do czyszczenia piór. 386. Figurka gipsowa „Kromwell. N 478. Puszka porcelanowa us zapałki. 570. Mydełko. -~ 
292. Sakiewka jedwabna na pieniądze. 387. Kubek szklanny kolorowy: | j 479. 2 Koszyki i cztery figurki póreelanówe. 571. Kasetka drewniana jasno politerowana. 
293. Poduszka jedwabna na szpilki. , 388. Herbatnica z metalu brytańskiego. 480. 2 Klosze na kwiaty PORN: 572. 2 Garnuszki żelazne. 
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n 
„ Obraz 
. Obraz 
. Obraz 
„ Obraz 
. Obraz 
. Obraz 


„ Obraz 
. Szal męzki wełniany. 


n n 
„ Woal damski biały. 
„ Iluzyi niebieskiej dwa łokcie. 
„ Woal niebięski damski, 
- Czapeczka na głowę damska. 
- Mankietki damskie. 
. Sztuczka płócienna na suknię. 
. Kawałek płócienka czerwonego 7 cząrnem. 


„ Stoik z cukierkami kandyzowanemi. 

. Pudełko. 

. Taca wyzłacana. 

. Pasek damski, kulczyki, 2 broszki i krzy- 


żyk w pudełku. 


. Puszka na cygara jasno politerowana. 
. Koszyk wyplatany. 

. Zwierciadło. 

. Taca. 

. Mydelko. 

Zamek z 3 domkami 2 papieru. 

. Pudełko papierowe na cygara. 

2 Książki francuskie przez Hellmanna. 
. Książka „Opis Wiednia“. 

. Książka „Album“. 

. Książka włoska. 

. Książka 
. Nuty na fortepian Kullaka. 


„Album Szyllera“. 


„Erlkónig* nuty na fortepian Lista. 


. Nuty na fortepian „Frühlingsblumen“. 
. Książka „Ustęp z mych wspomnień*. 


n n 


n 
” n ” 
» n n 

n * 
„Msza przeszlowieczna“. 
„Okolica lesna“. 
„Udzielenie amnestyi“. 
„Matka Boska“. 
„Cyganie wróżący*. 
„Publikacya republiki francuskiej“. 
„Robespeaure między Jakobinami“. 
„Cesarz Jozef II.“ 
„Okolicy Bawaryi“. 


Obraz 
Obraz 


Paczka krepinek seledynowych. 


. Szal męzki. 

. Kamizelka żółta. 

. Kamizelka półjedwabna. 

. Krawatka damska. 

. Para bucików dąmskich bronzowych. 
. Sztuczka na suknię. 

. Kamizelka. 

. Kawałek perkaliku czarnego. 
a Kamizelka. ikowa jasna. 

. Kamizelka. 3 5 z ij 

. Kawałek płócienka. 

. Mantylka jedwabna. 

. Kaftanik zimowy bronzowy. 
. Chusteczka, kolorowa. 

. Chusteczka na szyję. 

- Buciki damskie zegeltuchowe. 
„ Chustka ną szyję. 

. Buciki skórzane dziecinne. 

. Kamizelka jedwabna. 

. Chustka do nosa biała. 
Kołnierzyk i mankietki damskie. 


. Kamizelka jedwabna. 


. Kołnierzyk i mankietki damskie. 


77 


Kamizelka jasna. 
Szalik wełniany. 


„ Mantyla biała. 

. Tuzin guzików szmuklerskich. 
. Paczka krepinek. 

„ Kawałek perkaliku. 


645. Kołnierzyk damski. 

(646 Czepeczek. 

647. Woalik czarny. 

648. Rękawki damskie zimowe. 

649. Rekawki-damskie zimowe. 

650. Özepek z żółtemi wstążkami. 

651. Koszyczek: papierowy. 

652. / Koszyczek wyplatany z owocami z wosku. 
„ Koszyczek papierowy. 

. Kalendarz ścienny ruchomy aksamitny. 
. Podstawka pod zegarek aksamitna. 

. Maszynka do kawy szklanna. 

. Klosz na kwiaty czerwony wyzłacany. 
. Szklanka z czeskiego szkła. 

. Album 2 10 obrazkami, 

. 2 Pudełka porcelanowe na zapałki. 

. Książka „Dziecię chrześciańskie*. 
662. „ n - 


. Obraz „ów. Maġdaleny“. 


665. Lichtarz z umbrą. 

666. Obraz „Krosno“ z opisem. 

| 667. » n 

668. „ n n 

669. „ € « 

670. „ n n 

‚671. n » » 

672. „ n „ 

| 673. „ n n 

674. „ * x 

675. „ i I 

‚676. Obrazek rznięty z czarnego papieru w zło- 
tych ramach. 

677. Obraz duży „Cztery części swiata“. 

678. Figurka z massy z wazonikiem na kwiaty. 

679. Książka „Album Pienin i Tatrów*. 

680. „ $ d ii 

681. „ ` „Tatry“, 

682. 61% A 

683. Koszyczek z papieru z kwiatami. 

684. Koszyczek 2 dektury w formie melona 
z kwiatami. 

685. Pudełko z poduszeczką do szycia. 

686. Puszka na tytoń z massy. 

687. Kałamarz szklanny 2 miseczką. 

688. Przyrząd na cygara. 

689. Poduszka: pod zegarek. 


„ Popielniezka porcela nowa. 

„ Kapliczka porcelanowa. 

. Przyrząd do cygar. 

693. Klosz porcelanowy na kwiaty. 

. Książka: do modlenia o N. P. Maryi Leżaj- 
| skiej. 

. Książka „Frühlings Blüthen“. 

. Książka do modlenia „Wyborek*, 

. Książka „Frühlings-Blüthen“. 

„ Obraz „Franciszek Józef 1.“ 

. Obraz „Dziecię Jezus.“ 

1700. Obrazek mały w złotych ramkach. 

701. Podkładką pod lampę włóczkowa. 

702. Szklanka szlifowana zielona. 

- Przyrząd do cygar. 

Para spinek do koszuli. (bihskiego. 
. Polonez na fortepian ułożony przez Każm. Ski. 


[715 

| bińskiego. 787. 
716. » A 188. 
717. n > 189. 
718. ` Ą 790. 
719. 191 
720. 6 filiżanek fajansowych 2 spodkami. 192 
721. Klösz na kwiaty porcelanowy. 193 
722. Pudełko porcelanowe na zapałki. 794 
723. 6 filiżanek fajansowych z. spodkami. 795 
724. Pudełko porcelanowe. 796. 


. Kubek na śmietankę porcelanowy złocony. 
. Pudełko z massy na pierścionki. 

. Cukierniczka z massy (pies). 

= Kubek na świetankę porcelanowy. 


. Pudełko porcelanowe w formie pomidora. 800. 
Tacka z dekturki 2 Zwiereiadelkiem. 801 


. Podstawka pod zegarek bronzówa. 
„ Klosz na kwiaty 2 massy, 


843. 
. Etui damskie w formie książki z mydełkami 844. 


i perfumami. 


845. 

. Para bransoletek z zielonych paciorków. 346. 
. Talerzyk szklanny. 847. 
* * 848. 

n * 849. 

n n 850. 

» n : 1851. 

„ Obrazek „Antoni Ostrowski“. 852 


5 „Umiński* | 


Para bransoletek. 
Kubek szklanny. 
Orzech kokosowy. 


. Polonez na fortepian ułożony przez Kaźm. Ski- 786. Obrazek „Roman Sołtyk“, 


Szklanka szlifowana czerwona. 


wódkę. 


» 7 
. Kubek szklanny. 


. Popielniczka szklanna. 


„ Klosz na kwiaty szklanny niebieski. 
„ Talerzyk 1 


. Pieprzniezka do cukru. 
. Kubek szklanny. 
. Klosz na kwiaty szklanny. 


. Kubek czerwony szklanny, 
. Szklanka czerwona. 3 
. Filiżanka z spodkiem. 

. Flaszeczka z 6eiu kieliszkami i z Te na 


1738. Pudełko porcelanowe. 804. Tacka szklanna rznięta. - 
784. Przyrząd do cygar. 805. - z 2 figurkami porcel. 
735. Kałamarz 2 lichtarzem. 806. 8 porcelanowa. 
736 Pudełko z massy. 807. Kufel na piwo czerwony z przykrywką. 
737. Puszka porcel. na pierścionki, 808. Filiżanka porcelanowa. 
738. Przykładka porcel. do listów (lew). 809. Toaletka damska. 
739. Puszka porcel. 810. Kubek szklanny. 
740. Cukierniczka w kształcie bani. 811. „ ; 
741. Pudełko porcel. 818: —— 7 
742. Figurka poreel. (lis). 813. „ 3 
743. Pudełko porcel. e 5 
744. 2 Klosze na kwiaty porcel. 815. „ a 
745. Maselniezka porcel. z tacką. 816.5 5 y 
746. Kubek z dekturki. 917. „ £ 
747. Maselniczka szklanna czerwona. 818. y è 
748. Pudełko porcel. 819. E 
749. Przyrząd do ucinania cygar. Baer: $ » 
750. Przykrywa z szkła z tackg. 821. „ - 
751. Dwa obrazki w kolorowem druku. Biyi > 
752. Zegar stołowy. f 823. „ 4 
753. 2 Klosze na kwiaty porcel. 824. „ R 
1764 „ » 5 825. „ 3 
. Podstawka pod zegarek haftowana na kanwie. | 826. 
m Sakiewka jedwabna. 827. Kubek porcelanowy: ; 
757. Szklanka szlifowana. 828. 3 obrazki „Pfalz“ „Godesberg“ i „Moguneyat, 
758. n i P 829. 2 „ „Coblenz“ i „St. Goar“. 
1759 5 EG i Sao „ Peszt“ j „Loretto“. 
760. Pudełeczko 2 poduszeorka do haftowania. 831. 2 s „Oczekiwanie“ i „Niespodzianka. 
761. Kubek szklanny czarny. 832.2 „- „Południe w Genui* i „Półnoe 
762, Kubek szklanny hiebieski. w Wenecyi*. 
763. Koszyczek srebruy w formie tacki. 883.2 „ „Bruck“ i „Aleksander II“. 
764, Filiżanka porcel. z spodkiem. '834. 2 obrazki. 
165. Talerzyk porcel. 835. Pularesik damski aksamitny. 
166. Kubek szklanny fioletowy. 836. Fotografia w dużym formacie „Teatr Skarbka 
167. Szklanka szlifowana czerwona we Lwowie“. 
168. Medal ołowiany. 837. Fotografia w dużym formacie „ Krzyż na 
769. Talerzyk porcel. | cmentarzu Łyczakowskim”. 3 
170. Koszyczek na owoce porcel. 838. Fotografia w dużym formacie „ Partya na 
771. Etui damskie do szycia. | cmentarzu Łyczakowskim“. 
772. Para bransoletek z niebieskich paciorków. 839. Fotografia w małym formaeie „Portret męzki*. 
773. Klosz na kwiaty szklanny czerwony, 840. z » Portret mężkić. i 
774. Pudełeczko na drobne pieniądze. 841. Pautofelek pod zogkrek z tekturki. 
775. Termometer. 842. j 3 h 
176. Fajka piańkowa z srebrnem okucieni. 43 f 
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= ses | 1775 | s29| 3299 516] 4715 | 48| 6220 290] 7588 ss| 8956 662 | 10875 | s51 12342 | 158 | 13652 46% 15349 | 641 | 16873 18265 | 


488 | 32 1 667 6224 580] 7609 716 | 8984 | 139 | 10898 | 696| 12352 | 846 13693 681 | 15367 | 618 | 16905 
151 207 5 842 a. he a 550 | 6240 432] 7630 8386 9006 627 10948 808 | 12404 | 761 13714 807 | 15404 | 126 | 16933 
158 326 1792 | zsı | 3366 | sio | 4890 | 187| 6286 495] 7634 17 9032 | 155 | 10956 | s8| 12407 | 186 | 18715 | sei | 15421 | 173 | 16934 
172 | 70 1808 | 350| 3421 sı | 4919 | 58| 6306 | 1ss| 7672 671 9038 369] 10991 | 657 | 12413 | 400 | 13734 | 480 | 15430 | 80 | 16966 
1806 | 156 3432 34 | 4922 47 | 6307 176] 7700 36 9056 | 372 | 11043 | 793 | 12418 | 411 13136 128 | 15467 | 231 16984 
192 | 21] 1815 406 3481 708 4923 |188| 6374 | 46s| 7708 | 688 | 9286 | 465 | 11055 | 298 | 12437 | 604 | 13771 | 785 | 15491 | 563 | 17006 
207 | gzo | 1846 | 254 | 3506 63] 4932 | 828 | 6410 32 7716 | 841 | 9307 11105 | 639 | 12458 | 622 | 13782 | ese | 15500 | 5 17012 
| 246 | sss| 1869 | sso| 3512 | 104 | 4979 |512| 6449 67 7740 | 480 | 9863 | 72] 11140 4% 12470 | 684 | 13810 | 17041 
| 247 144] 1910 | 485 | 3549 | 188 | 5003 305 6468 | 488 | 7771 50 9427 | 4:9] 11154 160 12480 87 | 13824 | 179 e 685 | 17043 
| 282 | 539 | 1913 828] 3574 | 644 | 5014 | 6495 | 237 | 7796 74 | 9433 | 181 | 11165 | 12490 | 103 | 13861 | 852 | 155 279 | 17044 
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< | ie H | f 5597 | 687 | 17085 
1928 | 748 | 3577 470 5021 |467| 6546 |472| 7801 | 258 | 9473 | sss| 11184 | 6oo| 12494 | 12 13904 | 79.| 1009 
5.0 2111 1932 | 122 | 3590 894] 5031 | 452| 6557 206 7809 80] 9499 | 4s| 11258 s06 12545 | sss | 13922 60115613 «is | 17092 
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35 en stem 17108 18623 | 
1 856 3 587 | 5096 | 415| 6567 148] 7822 | 689 | 9502 | 6:5 | 11299 | 269| 12555 | s7 | 13926 | 2 | 15638 | 833 

377 881990 | sos | 3622 220 6109 |220| 6570 | 252 | 7840 321 9565 848 | 11807 | s24 | 12565 |1se | 13949 | «is | 15657 | 217 | 17109 ataf 18732 
407 | sıol 2027 | 3 3635 257] 5119 481 6574 313 7858 659] 9571 196 11313 | 329 | 12584 | 848 | 13999 | 454 | 15740 | 116 | 17134 | 75] 18736 


5 2 616 | 3647 16 | 5130 | 744| 6607 453] 7899 | 844| 9577 | 642| 11385 | 277 12604 96 | 14024 | 874 | 15749 | 151 | 17136 | 755 | 18804 | 
580 g 2076 740 3680 240| 5174 | 192| 6637 77 7980 | s18| 9640 5311] 11408 660 | 12622 | 630 | 14034 | 504 | 15761 | 669 | 17188 
602 484] 2080 209 | 3682 67s | 5180 120 6646 | 655 | 7971 | 162| 9679 650 11445 | 691 | 12623 | 864 | 14035 | 551 | 15774 | 745 | 17237 
622 | 562 | 2166. | 239 | 3688 | 286 | 5197 378] 6664 316 7975 | 859 | 9749 508 11463 518 12634 29 | 14088 | 621 | 15778 | 817 | 17279 
646 | 758 | 2156 474] 3695 | 788 | 5205 248] 6677 | 228 | 8015 531] 9790 | 523 | 11475 | 51 | 12646 | 585 14104 | 777 | 15811 | 546 | 17288 | 175 | 18899 
181 574 | 2171 779 3721 sıs | 5293 | «12 | 6683 | 168 | 8037 711 9817 646 | 11507 | 638 | 12651 | 200 | 14117 | 248 15917 | 614 | 17309 | 448 | 18920 
| 190 105 | 2204 750| 3737 61 5301 657 | 6708 | 118 8058 573 | 9837 682 | 11508 | 271 | 12658 | 840 | 14124 53 | 15923 | 182 | 17330 4 prs 
1799 | sso| 2249 |786 | 3745 | 450| 5328 1838] 6711 | 260 | 8061 | sa7 | 9844 | 501 | 11512 94 | 12659 | 668 14150 11 | 15925 | 718 | 17368 | 168 572 
| 814 567 2252 | 7so | 3751 9| 5336 161 | 6722 1747 8081 190 | 9861 645 | 11530 | 241 | 12668 | 732 | 14173 | 422 | 15948 | 834 | 17377 | 214 | 18977 
831 775 2320 28 | 3778 610 | 5364 375 | 6724 177 8103 586 | 9893 | 112 11544 507 | 12669 | 524 14234 652 | 15954 ss | 17379 | 108 | 18979 
839 | 389| 2325 |sso| 3782 |147] 5422 |297| 6761 | 514] 8146 146 9896 728 11546 | 394 | 12714 | 342 14235 676 | 15984 | 102 17411 | 8:5 19028 
844 849 2375 386] 3783 | 611 | 5454 199] 6762 651 8150 618 9898 124 11551 | 699 | 12721 | 371 | 14277 18 15989 756 17517 15 19050 
851 52 | 2343 95 | 3787 | 801 | 5464 | 411 | 6783 399] 8181 301 9928 19 11598 | 784 | 12760 | 353 14282 232 | 16020 | 808 | 17526 | 763} 19091 
858 169 | 2384 | 464 | 3845 | 1s7| 5478 | 185| 6815 564] 8197 | 337 | 9936 | 556 | 11621 27 | 12761 28 14306 628 16057 401 17530 325 | 19105 
1000 695] 2387 | 222 | 3850 | s59| 5482 483] 6847 49] 8206 | 243 | 10006 | 741 | 11625 | 568 | 12768 = 14313 | 258 | 16073 | 823 | 17.36 | 428 | 19116 
| 1022 | ar: | 2402 296 3854 | 435 5540 921 6860 114 8216 | 107 | 10030 | 820 | 11641 | 229 12780 30 14322 | 185 | 16089 | 819 | 17562 | 390 | 19136 
| 1026 | s2s | 2408 | 476 | 3880 151 | 5606 677] 6882 | 702 | 8240 | 693 | 10035 | 324 | 11647 | 111 | 12789 116 14403 34! | 16104 | 881 17573 344 | 19154 | 
| 1104 661 2436 81 | 3942 | 789] 5617 606] 6889 | 59] 8248 | 142 | 10046 | 192 | 11654 | 268 12816 i 14499 | 7741. 16107 | 54 17589 | 294 | 19208 
| 1107 | 752 | 2478 60| 3967 | 597 | 5642 | s5s| 6894 570 8255 84510084 340 | 11695 | 328 12880 06 | 14539 | s98 | 16139 | 263 | 17594 | 590 | 19270 | 
IB | aan [me] ans || , van | ias | etea | soa | ros |: | les 
e 1 582 | 5 j | 2983| 8 8910 502 | 11706 | 697 59; 45 5 5 
1150 511 2499 58 4008 666 284 6903 281 9 141 | 11708 560 12882 854 14649 | 273 | 16215 | 787 17664 | 592 19391 
17662 | 783 | 19415 
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1202 129 2504 | rar 4030 486 5710 288 6969 |778| 8292 os 10158 390 11712 | sı2 | 12928 | 1si | 14656 


5 | | 9 12948 | 117 | 14724 | 675 | 16222 | 16| 17672 | 165 | 19492 

1 2510 | 1s4| 4047 418] 5730 2464] 6981 | 251| 8295 | sio | 10201 | 497 | 11720 | #6 : 1 492 

| 1230 716 2612 s91 | 4066 | 705 | 5737 | 8:7 | 7044 | 487 | 8300 26 | 10206 | 49: | 11724 ER 12954 | 219 | 14736 | 649 | 16229 | 615 | 17688 | 489 | 19515 
| 1234 | se| 2679 586] 4093 | s2 | 5797 | sos| 7060 | 558 | 8335 62910225 274 | 11735 12967 | 517 | 14744 | 43416313 | 487 | 17719 | 140 | 19523 


318] 26 402 «23 | 5807 | 442 | 7069 | 475 | 8370 | 565 | 10226 812 | 11783 | 832 | 12977 | 500 | 14750 | 804 | 16324 | 505 | 17747 | 790 | 19584 
1250 722 2745 615 e 153 | 5848 238] 7100 | 548| 8378 7817 10232 | soz | 11784 | 198 13009 405 | 14760 | 457 | 16344 | 588 | 17822 | 728 19624 
| 1301 | 647 | 2817 | 765 | 4142 | 791 5846 44| 7203 | 159] 8398 572 10293 | 751 | 11842 |174| 13056 | 170 | 14766 | 115 | 16360 | 738 | 17849 | 571 19625 
| 1388 14 2830 482 | 4150 40 | 5860 376 7213 45] 8411 20 10341 %% 11848 | sus | 18086 | 704 | 14792 | 2os | 16375 | 550 | 17859 | 780.) 19669 
| 1366 | 522 | 2876 230 4166 | 5i6| 5868 39 | 7233 6| 8460 39710377 145 11864 | 215 | 13156 | 822 | 14859 | 104 | 16384 | 204 | 17881 | 250 | 19686 
| 
| 


; 51 2 4176 [666 5877 |718| 7235 304] 8474 58410380 82 | 11886 | 377 | 13157 | 498 14873 | 197 | 16385 | 234 | 17975 | ssz | 19736 
| 1376 460 2918 — 4214 42 5883 83 7244 | 700| 8477 90 10418 % 11892 426 | 13162 | 194 | 14878 6 7 | 16435 8331 17984 | 85 |. 19769 
1408 7172] 2924 101] 4218 | 265| 5888 479] 7261 |817| 8478 416 10447 11926 36 13190 | 681 | 14879 | 746 | 16466 | 56 17989 | dar | 19778 | 
1423 272 2981 | 461 | 4239 235 5892 | era | 7329 44% 8511 494] 10478 |459| 11972 | 99 13203 | 246| 14910 | 802 | 16492 | 557 | 17991 110 19789 
| 1424 | 724 | 3057 65 | 4262 | 66s | 5911 24| 7327 | 57 8516 549 10480 | 55| 12025 | 206 | 13216 | 561 14019 581 | 16507 | 449| 17994 | 7s2 | 19811 
| 1435 | 392 | 3063 | 129| 4264 720] 5938 725] 7331 |478| 8555 | 382 | 10488 | 638| 12031 608 | 13218 | 664 | 14944 | +24 | 16537 | 110 | 18007 | 775 | 19827 
| 236 3 3864 12061 | 788 13228 281 | 14949 | 734 | 16566 | 255 1009 91 a. 
1473 379 | 4327 31 458 | 7351 | 862 | 8573 | ars | 10516 71 12072 | 251 | 13292 | 538 | 14954 | 18068 | 786 | 19840 
| 1488 207 3149 706 4340 718 5082 092 7358 7 | 8617 | 169 | 10548 367 | 12081 | 688 | 13307 | 822 | 14966 | s4 | 16607 | 130 | 18070 | 708 | 19846 
| 1552 | «ce| 3169 | ss» | 4349 | 22s | 6006 10 7359 |299| 8678 dee 10547 221 12130 |447| 13817 | 886 | 14971 | 527 16688 | 760 | 18082 | sos | 19893 
| 1566 212 3172 | cas | 4357 408] 6088 | 166| 7382 | 543 | 8769 224 10577 674 12163 | sos 13339 | 809 | 14992 | 184 | 16701 | 545 | 18131 | s14} 19984 
| 1622 |270| 3175 278] 4363 |157| 6092 558] 7416 | 569] 8775 400 f 10622 | 261 | 12164 826 13362 | 529 | 15005 | 305 | 16702 | 742 | 18153 ja 
654 | 10623 216 12170 | 6s4| 13396 | 266 | 15119 | 292 | 16706 | 275 | 18155 | 22% 
69 | 10684 | 717 | 12218 | 178| 13408 | 896 | 15214 | 596 | 16750 | 256 18167 * 
10689 227 12229 471 | 13407 | 276 | 15248 | 851 | 16756 | 658 —.— 811 
378610751 991 12304 | 537 | 13425 | 525 | 15300 | 6s2 | 16777 | 619 18216 640 
| sss 10757 249 | 12305 |429| 13430 | sıs | 15303 | rar | 16784 | #7 | 18234 | | 
145 | 10762 244| 12327 | 766| 13501 | 282 | 15322 | 41o | 16798 | 754 34 | 20 | 
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1732 | 686 | 3240 | sa | 4610 | 201| 6168 | 218| 7549 51 8880 
1747 sss] 3246 |sa2| 4684 |128| 6191 776 7567 | 371 8889 
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Wydawanie fantów nastąpi zą zwrotem oryginalnego Losu, opatrzonego podpisem posiadacza takowego, jeżeli wygrywający nie zrzeka sig takowych na korzyść Nadwiślan, w lokalu 
Loteryi fantowój w Tarnowie na Drzewnym placu Nr. 475, 478, i będzie trwać 4 tygodnie włącznie do 15 lipca 1862 r. 

Wszystkie do 15 lipca 1862 nie odebrane fanty, przepadają na korzyść Nadwiślan. 

Na wyraźne żądanie wygrywWającego, mogą być fanty na koszt i niebezpieczeństwo tegoż, przez pocztę lub kolóją żelazną odesłane. 


Czcionkami drukarni „Czasu* w Krakowie 1863 r. 


